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Aus der Vereinsarbeit

Für Dich, für uns, für alle

Mit 8.241 Klicks beachtliche Reichweite
Das Marktamt der Stadt Nürnberg macht regelmäßig Auswertungen der Insights auf Ins-
tagram. Die Reels sind ein sehr wirkungsvolles Instrument, um die Wochenmärkte sichtbar 
zu machen. Grundsätzlich kann man anhand der Klickzahlen auf Instagram sehen, dass der 
Wochenmarkt Erlenstegen viele Interaktio-
nen mit den Followern bringt und eine große 
“Fan-Gemeinde“ bzw. Stammkunden hat. 

Das Reel zum 12. Geburtstag im Juli zeigt, 
dass die Zielgruppe vor allem Leute im Alter 
vom 25-34 Jahren, gefolgt von den Alters-
gruppen 35-44 sowie 55-64 Jahren und älter 
anspricht. Zudem besteht die erreichte Ziel-
gruppe zu rund zwei Dritteln aus Frauen, was 
gut zur typischen Besucherstruktur eines Wo-
chenmarktes passt. 
Die Klickzahlen im Vergleich zu den anderen 
Nürnberger Wochenmärkten sind extrem 
hoch und wir erreichen somit einen Spitzen-
platz.    Quelle: @ nuernberger_maerkte

Sommeraktion an heißen Tagen:
 GRATIS-MINERALWASSER für Kunden
Als Dankeschön für die Treue ihrer Kunden, haben sich unsere Markt-
händler eine erfrischende Idee ausgedacht: An besonders heißen 
Markttagen gab es pro Kundin und Kunde eine Flasche gekühltes 
Gratis-Mineralwasser. Die Aktion lief im August und evtl. solange der 
Sommer heiß bleibt!
Christina Stuiber-Petersen

Jeden Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr, Straßenbahn-Haltestelle Erlenstegen Platnersberg

Sommeraktion unserer Markthändler, 
Foto: Thomas Eichner

Willkommene Erfrischung mit Gratis-Mineral-
wasser, Foto: Monika Teluch
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Liebe Jobsterinnen und Jobster,
liebe Erlenstegenerinnen und Erlenstegener,

hoffentlich sind Sie alle gut durch den Sommer und die Ferien-
zeit gekommen. Es war ein Sommer der Extreme: große Hitze, 
heftige Unwetter und Stürme haben uns in den vergangenen 
Wochen ordentlich gefordert. Auch unsere geliebte, uralte Bä-
reneiche auf dem Platnersberg ist bei einem dieser Stürme 
schwer in Mitleidenschaft gezogen worden. Wir hoffen sehr, dass 
sie sich davon erholt und auch dieses Ereignis übersteht – so wie 
sie schon unzählige Stürme, Wetterkapriolen und Wirrungen der 
vergangenen Jahrhunderte überstanden hat.
Wir möchten an dieser Stelle von Herzen Danke sagen: allen Helferinnen und Helfern, un-
seren Sponsoren und Spenderinnen und Spendern sowie allen, die mit uns gemeinsam 
gefeiert haben. Das Bärenbrunnenfest 2026 war wieder unvergesslich und ein voller Er-
folg – ohne Ihr Engagement und Ihre Unterstützung wäre das nicht möglich. Der Vorstand 
freut sich schon jetzt auf die nächsten Veranstaltungen mit Ihnen!
Und nun ein kurzer Blick auf das, was Sie in diesem Blauen Heft erwartet: Auf unserer 
Marktseite berichten wir über aktuelle Klickzahlen auf Social-Media-Kanälen zu unserem 
Wochenmarkt und stellen eine besondere Aktion unserer Marktleute an heißen Tagen 
vor. Außerdem lesen Sie die Antworten aus der AGBV-/ OB-Runde auf unsere Fragen an 
die Stadtverwaltung. In einem kurzen Bericht ehren wir hier nochmals unsere beiden ge-
schätzten Vorstandsmitglieder Anja Schäfer und Sandra Beeck für zehn Jahre Ehrenamt 
und ihren herausragenden Einsatz für unseren Bürgerverein. Natürlich informieren wir Sie 
auch über bevorstehende Veranstaltungen unseres Vereins.
Auf einer Führung durch den Irrhain im Knoblauchsland mit Prof. H. Rusam gab es viel 
zu entdecken. Dazu kommen wie gewohnt Informationen aus dem Vereinsgebiet sowie 
ein Rückblick mit vielen schönen Bildern unseres Bärenbrunnenfestes. Im historischen 
Teil berichtet Prof. H. Rusam vom ehemaligen Dorf Erlenstegen und dem Bau des Bahn-
damms im Jahr 1872, der das Landschaftsbild nachhaltig verändert hat.
Wir blicken zudem auf die Verabschiedung von Frau Antje Keller als Koordinatorin des Se-
niorennetzwerks zurück und freuen uns, Ihnen zwei Leserbriefe mit wirklich guten Ideen 
präsentieren zu können. Ein Bericht zur Einweihung der neuen Jugendaktionsfläche am 
oberen Wöhrder See lädt Sie ein, dort einmal vorbeizuschauen und alles selbst auszu-
probieren. Nicht fehlen dürfen die Informationen aus unseren Kirchengemeinden sowie 
unsere Kinderseiten.
In der Rubrik „Zu Tisch bei“ geht es diesmal in das neue „Zum Reh“, wo Sie nicht nur gut 
essen und trinken, sondern in moderner Coworking-Atmosphäre auch arbeiten können. 
Die Gebrüder-Grimm-Schule freut sich auf neue und bereits bekannte Gesichter und auf 
unserer Gesundheitsseite gibt es diesmal Tipps zum richtigen Frühstück für Schulkinder. 
Und noch einiges mehr.
Bis bald, irgendwo da draußen in Jobst und Erlenstegen …
Passen Sie gut aufeinander auf und bleiben Sie gesund!
Ihr Jörg Brunner & der Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst- Erlenstegen e.V.
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Psychotherapie und Beratung

Sie brauchen oder suchen 
Hilfe bei

Burnout
Mobbing
Psychosomatischen Schmerzen
Paarberatung

In einem geschützten Raum biete ich Ihnen 
Unterstützung, um gemeinsam Lösungen zu 
fi nden, die zu Ihrem Leben passen.

Gerne können Sie ein kostenfreies Vorgespräch 
vereinbaren.

Stefanie Beck - Heilpraktikerin für Psychotherapie
Praxis für Psychotherapie und Beratung nach dem Heilpraktikergesetz

Voßstraße 2 | 90491 Nürnberg | Tel. 0151/29546155 | www.beck-stefanie.de | info@beck-stefanie.de

physiomedic
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Unsere Fragen und die Antworten der Stadtverwaltung aus der AGBV-Runde 
mit dem OB und der Stadtverwaltung vom 28.07.2026

Anfrage zur Verkehrssicherheit Bismarckstraße - Vorfahrtsregelungen und
Geschwindigkeitsbegrenzung
Auf der Bismarckstraße kommt es regelmäßig zu Situationen, in denen geltende Vorfahrts-
regelungen nicht beachtet werden. Besonders auffällig ist dies an zwei Stellen:
Einmündung Steinplattenweg:
Fahrzeuge auf der Bismarckstraße nehmen den Verkehrsteilnehmern, die aus dem Stein-
plattenweg kommen, mehrheitlich die Vorfahrt, obwohl der Steinplattenweg an dieser 
Stelle vorfahrtsberechtigt ist.
Einmündung Teutoburger Straße:
Auch aus westlicher Richtung kommend auf der Bismarckstraße wird die Vorfahrt vor der 
Einmündung Teutoburger Str. regelmäßig missachtet. Darüber hinaus wird beim Abbie-
gen in die Bismarckstraße in westlicher Richtung die geltende Tempo-30-Zone häufig 
nicht eingehalten, so dass oftmals kritische Situationen entstehen. Eine entsprechende 
Bodenmarkierung ist an dieser Stelle kaum noch erkennbar. Erschwerend kommt hinzu, 
dass die Vorfahrtsregelung im südlichen Abschnitt der Bismarckstraße mehrfach wechselt 
— zwischen Vorfahrtstraße und „Vorfahrt gewähren”. Dieser häufige Wechsel führt offen-
sichtlich zu Missverständnissen und dürfte ein wesentlicher Grund für die beschriebenen 
Verstöße sein.
Wir bitten die Stadtverwaltung daher zu prüfen, ob folgende Maßnahmen umsetz-
bar sind:
1.1. Erneuerung einer Bodenmarkierung „30” im Einmündungsbereich zur Bismarck-
straße (westliche Richtung), ggf. näher an der Kreuzung

1.2. Deutlichere bzw. einheitliche Beschilderung der „Vorfahrt gewähren”- Rege-
lung für einmündende Straßen, insbesondere am Steinplattenweg.
Wir sind überzeugt, dass bereits diese vergleichsweise einfachen Maßnahmen zu einer 
spürbaren Verbesserung der Verkehrssicherheit in unserem Stadtteil beitragen könnten.

Antwort der Verwaltung zu 1.1.
Bei Tempo 30-Zonen ist nur jeweils am Beginn der Zonen eine 30er-Bodenmarkierung erfor-
derlich. Vor einigen Jahren wurde die Tempo 30-Zone in diesem Bereich des Stadtgebietes er-
weitert. Diese beginnt nun am Beginn der Bismarckstraße von der Welserstraße bzw. der Äu-
ßeren Sulzbacher Straße aus kommend. Von Norden aus beginnt die Zone an der Kreuzung 
Oedenberger Straße/Teutoburger Straße und von Osten ab dem Thumenberger Weg. Da die 
angesprochene Bodenmarkierung damit innerhalb einer Tempo 30-Zone liegt, ist sie verkehrs-
rechtlich nicht erforderlich.
Wir bitten um Verständnis, dass SÖR als Straßenbaulastträger diese nicht mehr erforderliche 
30er-Markierung aus Kostengründen zwar belassen hat, aber nicht erneuern wird.

Antwort der Verwaltung zu 1.2.
Die Bismarckstraße zwischen der Teutoburger Straße und der Äußeren Sulzbacher Straße wurde 
im Jahr 2012 in die Tempo-30-Zone aufgenommen, In Tempo-30-Zonen gilt grundsätzlich die 
Vorfahrtsregelung „rechts vor links“. Im Zuge der Einführung der Zonenregelung wurde die Vor-
fahrtsregelung entsprechend angepasst. Eine gesonderte Beschilderung der Vorfahrtsregelung 
„rechts vor links“ ist nach den Vorgaben der Straßenverkehrs- Ordnung (StVO) nicht vorgesehen, 
Lediglich im Bereich der Einmündung Bismarckstraße/Teutoburger Straße/Am Hang wurde auf-
grund der unübersichtlichen Verkehrssituation die bestehende Vorfahrtsregelung beibehalten.
Die von Ihnen angeregte deutlicherer bzw. einheitlichere Beschilderung wurde überprüft. Da 
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die geltende Vorfahrtsregelung den allgemeinen Regelungen für Tempo-30-Zonen entspricht 
und eine zusätzliche Beschilderung nicht vorgesehen ist, sind derzeit keine Änderungen vor-
gesehen. Unabhängig von der Vorfahrtsregelung sind alle Verkehrsteilnehmenden verpflichtet, 
ihre Fahrweise den örtlichen Gegebenheiten anzupassen und jederzeit bremsbereit zu sein, um 
Gefährdungen zu vermeiden.

Anfrage zur geplanten Neuordnung der Stadenstraße und zum Rückbau der
Brückenbauwerke
Im Zusammenhang mit den Planungen zum Rückbau der beiden Brückenbauwerke in der 
Stadenstraße sowie dem vorgesehenen Neubau der Straßenführung ergeben sich aus 
Sicht des Bürgervereins Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V. mehrere Fragen und Anliegen. 
Uns ist bewusst, dass die Verkehrsanbindung des Krankenhauses Martha-Maria sowie der 
weiteren Einrichtungen im Nürnberger Nordosten — insbesondere Seniorenwohnanla-
gen, Kindertagesstätte, Tierheim, Kleingartenanlagen und Wohngebiete — dauerhaft si-
chergestellt werden muss. Auch während der Bauphase ist eine leistungsfähige Zufahrt 
für Rettungsdienste, Lieferverkehr und den geplanten Krankenhausumbau zwingend er-
forderlich. Gleichzeitig sehen wir die erheblichen Eingriffe in Natur- und Baumbestand mit 
großer Sorge. Nach den bisherigen Planungen wären zahlreiche Bäume entlang des be-
stehenden Bahndammes betroffen. Zudem erfüllt der Bereich bereits heute eine wichtige 
Funktion als Naherholungs- sowie Fuß- und Radwegeverbindung.
Vor diesem Hintergrund bitten wir um Prüfung folgender Punkte:
2.1. Besteht die Möglichkeit, die temporäre Verkehrsführung während der Bauzeit über 
alternative Trassen - beispielsweise die Thurn-und-Taxis-Straße — zumindest teilweise 
abzuwickeln, um zusätzliche Eingriffe in den Baumbestand entlang des Bahndammes zu 
vermeiden?

2.2. Wurde untersucht, ob Teile des bestehenden Bahndammes dauerhaft als Grünzug 
bzw. ökologische Verbindung erhalten werden können?

2.3. Besteht die Möglichkeit, im Zuge der Neuplanung eine dauerhafte Fuß- und Radwe-
geunterführung beziehungsweise Grünverbindung unter der zukünftigen Straßenfüh-
rung vorzusehen, um die bestehende Naherholungs- und Wegefunktion für den Stadtteil 
zu erhalten und weiterzuentwickeln?

Der Bürgerverein begrüßt ausdrücklich eine zukunftsfähige und sichere Lösung für die 
wichtige Verkehrsverbindung zum Krankenhaus Martha-Maria. Gleichzeitig bitten wir dar-
um, den Erhalt von Natur-, Grün- und Wegeflächen bei den weiteren Planungen besonders 
zu berücksichtigen und mögliche Alternativen sorgfältig zu prüfen.

Antworten der Verwaltung:
Zu 2.1. (temporäre Verkehrsführung über alternative Trassen):
Im Rahmen der Variantenuntersuchung wurden alternative Verkehrsführungen für die Bauzeit 
eingehend geprüft. Maßgebliches Kriterium war dabei die jederzeitige und störungsfreie Erreich-
barkeit des Krankenhauses Martha-Maria — insbesondere für den Rettungsverkehr; gleicher-
maßen flossen der Umweltschutz und ein möglichst geringer Ein-
griff in die Natur in die Bewertung ein. Untersucht wurde unter anderem eine Umleitung über 
den nördlich des Krankenhauses verlaufenden Forstweg in Richtung Thurn-und-Taxis-Straße. 
Diese Lösung erwies sich jedoch als nicht tragfähig: Der Forstweg müsste auf einer Länge von 
rund 1 km ausgebaut, verbreitert und befestigt (asphaltiert) werden. Eine solche Versiegelung im 
Wald ist naturschutzrechtlich als Rodung zu werten und hätte einen sehr hohen Kompensations-
bedarf zur Folge. Zudem würden damit erhebliche Eingriffe in bestehende Landschaftsschutz-
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gebiete sowie Natura 2000 SPA Schutzgebiete erfolgen. Sowohl das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten als auch das Umweltamt haben diesen Eingriff als deutlich gravierender 
bewertet als die temporäre Umfahrung unmittelbar neben dem Dammfuß. Hinzu kommt, dass 
die mit der Forstwegführung verbundene Verlängerung der Anfahrtswege für den Rettungsver-
kehr aus Sicht des Krankenhauses nicht hinnehmbar ist. Die gewählte bauzeitliche Verkehrsfüh-
rung (Umfahrung am Dammfuß) kommt demgegenüber ohne den Ausbau des Forstwegs und 
ohne Eingriff in die bislang unversiegelten Waldflächen aus und stellt zugleich die durchgehende 
Erreichbarkeit des Krankenhauses sicher.

Zu 2.2. (dauerhafter Erhalt von Teilen des Bahndammes als Grünzug):
Im Zuge der Planung wurde untersucht, ob der Damm - ganz oder in Teilen — erhalten werden 
kann; hierzu wurden eigene Ausführungsvarianten mit Dammerhalt betrachtet (Rampenlösung 
sowie Wellstahldurchlass für die vorgesehene Freiraumverbindung). Von einem Erhalt des Dam-
mes wurde aus mehreren Gründen abgesehen. Der Damm wirkt heute als künstliche Zäsur und 
trennt die östlich und westlich gelegenen Bereiche. Mit dem Rückbau der beiden Brücken werden 
auch die tief in das Erdreich reichenden Widerlager entfernt; ein Erhalt des Dammes würde be-
deuten, diese künstliche Trennung im Landschaftsraum - einschließlich verbleibender Bauwerk-
steile im Untergrund dauerhaft aufrechtzuerhalten, zu unterhalten und zu sichern. Zudem zeigt 
die Untersuchung, dass ein Dammerhalt entgegen der naheliegenden Erwartung nicht weni-
ger, sondern teilweise mehr Eingriffe in den Baumbestand erfordert: Für die Rampenlösung zur 
Freiraumverbindung mit Dammerhalt würden nach derzeitiger Schätzung sogar mehr Bäume 
weichen müssen, als beim Vollrückbau. Der weit überwiegende Teil der Fällungen entsteht ohne-
hin durch die für die Krankenhauszufahrt unverzichtbare bauzeitliche Umfahrung. Da das Ver-
kehrsplanungsamt für die Stadenstraße perspektivisch einen Ausbau des Querschnitts vorsieht, 
würde ein Dammerhalt darüber hinaus eine spätere, erneute Rodung nach sich ziehen, während 
dieser Bedarf beim Vollrückbau bereits mit abgedeckt wird. Mit dem vollständigen Rückbau wird 
demgegenüber die künstliche Barriere beseitigt, das Gelände an die natürliche Topografie ange-
glichen und der heute durchschnittene Landschaftsraum wieder zusammengeführt. Die nicht 
mehr benötigten Flächen werden vollständig renaturiert und können dauerhaft dem Grünraum 
zugeordnet werden; ergänzend eröffnet der Rückbau die Möglichkeit, mögliche Altlasten im 
Dammkörper zu sanieren. Im Ergebnis entsteht somit gerade durch den Rückbau eine ökologi-
sche Aufwertung des Bereichs.

Zu 2.3. (dauerhafte Fuß- und Radwegunterführung bzw. Grünverbindung):
Gerade mit Blick auf die Naherholungs- und Wegefunktion soll auf eine Unterführung verzich-
tet werden. Im Zuge der Vorplanung wurden sowohl eine Durchlass- bzw. Unterführungslösung 
(Wellstahldurchlass), als auch eine Rampenquerung untersucht. Beide schnitten in der Ge-
samtbewertung jedoch weniger zukunftsfähig ab als die gewählte Vorzugsvariante. Gegen die 
Durchlass- bzw. Unterführungslösung sprach insbesondere, dass hierfür ein neues, dauerhaft zu 
unterhaltendes und regelmäßig zu prüfendes Ingenieurbauwerk (Bauwerksprüfung nach DIN 
1076) errichtet werden müsste. Die künstliche Zäsur im Landschaftsraum sowie die bestehende 
Kuppenlage blieben erhalten, und der An- und Abstieg zur Unterführung wäre nur über Rampen 
möglich — mit entsprechenden Barrieren für mobilitätseingeschränkte Personen und geringe-
rer Attraktivität für den Radverkehr. Die gewählte Vorzugsvariante ermöglicht demgegenüber 
durch die Absenkung der Straße auf Geländeniveau eine offene, gut einsehbare und höhenglei-
che Querung. Sie verbessert die heute teils steilen Steigungsverhältnisse spürbar und schafft 
eine barrierefreie, durchgängige Verbindung — gerade die Naherholungs- und Wegefunktion, 
die Ihnen am Herzen liegt, wird dadurch dauerhaft erhalten und aufgewertet. Auch die im Flä-
chennutzungsplan festgesetzte Freiraumverbindung kann so flexibler, flächenschonender und 
barriereärmer angebunden werden.
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20
Jahre

Krankengymnastik
Manuelle Therapie
Bobath Therapie
Beckenbodentherapie
Ayurveda-Massage
Fußreflexzonentherapie
Osteopathie  neu!
Craniosacrale Therapie
Hausbesuche

Kurse:
Wirbelsäulengymnastik
Yoga
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Dr. med. Lothar Walther
D.A.L.M.
Diploma in Aesthetic Laser Medicine

Behandlung 
aller Haut-, Haar- und 
Nagelkrankheiten

Hautarzt | Allergologe Hautärztin

Mögeldorfer Ärztezentrum (MÄZ) | Ostendstraße 229 | 90482 Nürnberg
 0911 3765310  0151 56833639 www.hautaerzte-nbg.de

online-Termine unter doctolib.de | Teledermatologie: onlinedoctor.de

Hautkrebsvorsorge: 
Dermatoskopie, ggf. KI-unterstützte 
Diagnostik und EDV Speicherung 
von Pigmentmalen und ggf. Analyse zum 
Ausschluss von weissem Hautkrebs

Schwerpunkt Lasertherapie:
8 moderne Speziallaser für eff ektive 
und schonende Behandlungen 
Indikationen: Epilation, Alters-/
Pigmentfl ecken, Tattoos, Couperose, 
Feuermale, Besenreiser, Falten, 
Narben, Warzen, Nagelpilz, Keratosen,
Permanent Make-Up

Haarsprechstunde: 
Analyse und Therapie von Haarausfall 
mit modernsten Mitteln

Hautkrebstherapie: 
Ambulante Operationen, Laser, 
schonende und schmerzarme modi-
fi zierte Photodynamische Therapie (PDT)

Schwerpunkt Ästhetik:
Botox® zur Behandlung von Falten, 
Schweissneigung und Bruximus (Zähne-
knirschen), Filler (Hyaluronsäure, 
Polynucleotide u. a.), Hautverjüngung 
durch Skin Booster, MicroNeedling, 
fraktionierter CO2-Laser, PRP (körper-
eigenes plättchenreiches Plasma), PDT 
für Gesicht/Dekolleté/Hände, Ästheti-
sche Korrektur des „Ozempic® Face“

Allergien – Diagnostik & Therapie

Peeling und Dermaclear-Behandlung

Privatkassen und Selbstzahler

Dr. Livia Meyer-WeldiDr. Lothar Walther
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»

Seit über 20 Jahren erstellen wir das “Blaue He	“ des Bürgervereins Nürnberg Jobst-Erlen-
stegen e. V.  -  unsere Angebotspalette bietet aber noch mehr, z. B.:  Gestaltung von Flyern | 
Katalogen | Briefpapier | Kalendern | Magazinen | Messewänden | Au�lebern | Broschüren 
| Roll-Ups | Visitenkarten | Grußkarten | Postkarten | Aufstellern | Faltprospekten | Werbe-
bannern | Inseratenwerbung | Postern | Ordnern | Einladungskarten | Logos | und vieles 
mehr ... Neben dem Print-Design ist Web-Design ebenso unser Metier wie eine professio-
nelle Bildbearbeitung und -retusche, Beratung und auf Wunsch auch die Druckabwicklung. 

msk medienservice klaudatos | 0171 4360546 | info@msk-medienservice.de
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Aus dem Vereinsleben
Ehrung von Anja Schäfer und Sandra Beeck

Ehrenamtliches Engagement lebt von Menschen, die über viele Jahre hinweg zuverläs-
sig Verantwortung übernehmen – genau das durften wir in diesem Jahr in besonderer 
Weise würdigen lassen. Der Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V. durfte sich 
freuen: Gleich zwei Mitglieder unseres Vorstands, Frau Anja Schäfer und Frau Sandra 
Beeck, wurden von der Stadt Nürnberg sowie der Arbeitsgemeinschaft der Bürger- und 
Vorstadtvereine (AGBV) für ihre langjährige, herausragende ehrenamtliche Arbeit aus-

gezeichnet. Beide engagieren 
sich bereits seit dem Jahr 2016 
im Vorstand unseres Vereins – 
zunächst als Beisitzerinnen, seit 
2018 in ihren heutigen Ämtern als 
Zweite beziehungsweise Dritte 
Vorsitzende.
Anja Schäfer prägt seit vielen Jah-
ren mit ihrer ruhigen, besonne-
nen und zugleich entschlossenen 
Art die Arbeit des Bürgervereins. 
Sie organisiert verlässlich das be-
liebte Bärenbrunnenfest ebenso 
wie unsere Nikolaus-Benefizak-
tion, kümmert sich um Spenden 
und Sponsoring und ist das wich-
tige Bindeglied zwischen der Se-
niorenwohnanlage Platnersberg 
und unserem Verein. Auch bei 

den Sitzungen der AGBV und den Oberbürgermeisterrunden vertritt sie den Bürgerver-
ein mit großem Engagement. Innerhalb des Vorstands genießt sie großes Ansehen und 
große Wertschätzung – ihr Einsatz hat maßgeblich zum Gelingen zahlreicher Veranstal-
tungen und Aktivitäten beigetragen und das Vereinsleben nachhaltig mitgeprägt.
Sandra Beeck bringt seit ihrem Amtsantritt 2018 als Dritte Vorsitzende ihre langjährige 
Erfahrung, ihr organisatorisches Talent und ihre klare, verlässliche Art in die Vorstands-
arbeit ein. Auch sie ist eine tragende Kraft bei der Organisation des Bärenbrunnenfes-
tes und der Nikolaus-Benefizaktion. Besonders hervorzuheben ist ihr Geschick bei der 
Gewinnung von Sponsoren sowie ihre Kommunikation und Vernetzung mit Politik, 
Unternehmen und weiteren Partnern des Stadtteils. Mit ihrem Engagement hat sie ent-
scheidend zur erfolgreichen Weiterentwicklung unserer Vereinsarbeit beigetragen und 
genießt dafür innerhalb des Vorstandskreises ebenfalls großes Ansehen und große Wert-
schätzung.
Der Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V. bedankt sich von Herzen bei Anja 
Schäfer und Sandra Beeck für ihren außergewöhnlichen, langjährigen ehrenamtlichen 
Einsatz zum Wohle unseres Stadtteils und seiner Bürgerinnen und Bürger. Ohne Men-
schen wie sie, die Woche für Woche und Jahr für Jahr Zeit, Herzblut und Tatkraft ein-
bringen, wäre unser vielfältiges Vereinsleben nicht denkbar. Wir gratulieren beiden ganz 
herzlich zu dieser wohlverdienten Ehrung und freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Jahre im Vorstand!
Jörg Brunner, 1. Vorsitzender
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Aus dem Vereinsleben

Bevorstehende Veranstaltungen des Bürgervereins

•	 20.09.2026:	Führung Planetenweg auf dem Rechenberg
	 Erfahren Sie Interessantes zu unserem Sonnensystem am Nürnberger Rechenberg. 	
	 Der Planetenweg macht unser Sonnensystem im Maßstab erlebbar: Beim Spazier-	
	 gang können wir die Größen und Abstände der Planeten besser verstehen. Entlang 	
	 des Weges informieren Tafeln und QR-Codes über die einzelnen Planeten und ma-	
	 chen den Spaziergang zu einer spannenden Reise durch das Universum. Infos zum 	
	 Planetenweg unter www.planetenweg-nuernberg.de/ 
	 Leitung: Dr. D. Hölzl
	 Zeit: 15:00-16:00 Uhr
	 Treffpunkt oben auf dem Rechenberg, am Spielplatz
	 Empfohlen ab 10 Jahre, max. 20 Teilnehmer
	 Anmeldung unter info@bv-jobst-erlenstegen.de oder 0171 9049123

•	 23.09.2026	 Lichtbildvortrag „Von Galgenhof bis Ziegelstein. Ehemalige Dörfer 	
	 im städtischen überbauten Bereich Nürnbergs“
	 Referent: Prof. Dr. H. Rusam
	 Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr
	 Ort: Großer Gemeindesaal St. Jobst
	 Nähere Informationen auf unserer Website www.bv-jobst-erlenstegen.de/, im nächs-	
	 ten Blauen Heft 3-2026 und per Rundmail an unsere Mitglieder

•	 07.10.2026   Präsenz-Sprechstunde im BV-Büro
	 18:00-19:00 Uhr 

•	 13.10.2026   BV-Treff im BV-Büro
	 18:30-20:30 Uhr

•	 21.10.2026   Lichtbildvortrag „Auf den Spuren Sven Hedins. Eine abenteuerli-	
	 che Studienreise entlang der Seidenstraße ein Jahr nachdem diese Route für 	
	 Reisende aus dem Westen geöffnet worden war“
	 Referent: Prof. Dr. H. Rusam
	 Zeit: 19:00 – 21:00 Uhr
	 Ort: Großer Gemeindesaal St. Jobst
	 Nähere Informationen auf unserer Website www.bv-jobst-erlenstegen.de/, im nächs-	
	 ten Blauen Heft 3-2026 und per Rundmail an unsere Mitglieder

•	 04.11.2026   Präsenz-Sprechstunde im BV-Büro
	 18:00-19:00 Uhr 

•	 02.12.2026   Präsenz-Sprechstunde im BV-Büro
	 18:00-19:00 Uhr 

•	 12.11.2026:   Weihnachtsessen/ Fisch- und Gansessen; mit Anmeldung

•	 07.12.2026:   Nikolaus Benefiz-Aktion

Weitere Termine, Vorträge, Führungen etc. ggf. mit gesonderter Information 
per E-Mail, Post oder Einladung für unsere Mitglieder
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Dr. med. Jörg Zajitschek

Äußere Sulzbacher Straße 124 
im Campus Nürnberg Ost (CNO)

90491 Nürnberg | Telefon 0911 95666500
Privatkassen und Selbstzahler

Dermatologie · Besenreiserbehandlung 
Minimal-invasive Krampfadertherapie

Lasertherapie · ambulante Operationen
Ästhetische Medizin · Allergologie 

Hautkrebsvorsorge

Haut Venen&
Praxis  Nürnberg

Ihr Haut- und Venenarzt in Erlenstegen/St.Jobst

www.haut-venen-nuernberg.de

Zajitschek Erlenstegen 123x60_RZ_123x60  26.07.11  12:03  Seite 1
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So erreichen Sie uns:
Straßenbahnlinie 8 . Haltestelle Thumenberger Weg

Hausärztliche Versorgung in Erlenstegen

Dr. med. Dragica Cupic Fachärztin für Allgemeinmedizin

Erlenstegenstraße 6 . 90491 Nürnberg
Tel. 0911.592788 . Fax 0911.593848

NEUE RÄUME: Flußstr. 9 • 90491 Nürnberg • 0911 - 507 169 35 • www.sj-logopaedie.de

Therapie von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- und 

Schluckstörungen bei Kindern, 
Jugendlichen & Erwachsenen



21

Fachärztin für Allgemeinmedizin

Computer & Mehr...
...ich bin für Sie da!. Computerservice.Beratung und Verkauf. Info und Hilfe im Alltag

Reimar Deckert
Veillodterstr. 11a . 90409 Nürnberg  

Tel.: (0911) 561 9075 . Öff nungszeiten: Di. und Do. 17 - 19 Uhr
www.reimardeckert.de

Dipl.-Germ.Univ.
JAN J. DANIEL

Dr.-Carlo-Schmid-Str. 98
D-90491 Nürnberg
Tel.: 0911-592443
Fax: 0911-592444
Mail: dsddtp@gmx.de

www.dsddtp.de

SCAN FÜR ONLINE-TERMINE
hals-nase-ohren.com

Laufamholzstraße 57 . 90482 Nürnberg 
T: 0911 54088355 . F: 0911 54088356 

praxis@hals-nase-ohren.com

LEISTUNGEN UNSERER HNO-PRAXIS
allgemeine HNO-Heilkunde . Tinnitus & Hören

Allergologie . Schnarchen & Schlafapnoe
 Sonographie & Endoskopie . Kindersprechstunde

 Infusionstherapie . Prävention . ästhetische Medizin

►►
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Aus dem Vereinsgebiet & der Vereinsarbeit

Neues aus St. Jobst und Erlenstegen

Ein Thema, das derzeit auch für unsere Vereinsarbeit von Bedeutung ist, ist die Haus-
haltssperre der Stadt Nürnberg. Oberbürgermeister Marcus König und Stadtkämmerer 
Thorsten Brehm haben sie am 29. Juli 2026 mit sofortiger Wirkung verhängt, um ange-
sichts schwacher Gewerbesteuereinnahmen, steigender Sozialausgaben und eines un-
vorhergesehenen Millionenminus beim Klinikum Nürnberg ein weiteres Anwachsen des 
städtischen Defizits zu verhindern. Für unsere Stadtteile gibt es keine gezielten Kürzun-
gen, die Sperre wirkt aber über allgemeine städtische Sparvorgaben mit hinein: Bereits 
laufende Baumaßnahmen werden planmäßig fortgeführt, neue Vorhaben ab 50.000 Euro 
stehen jedoch vorerst unter Genehmigungsvorbehalt des Kämmerers, und offene Stellen 
in der Verwaltung werden zunächst nicht extern nachbesetzt. Ob und wie stark sich das 
auf künftige Projekte in unserem Vereinsgebiet auswirkt, wissen wir heute noch 
nicht – wir bleiben dran und berichten, sobald es Klarheit gibt.
Erfreuliches gibt es aus dem Kieslinghaus: Dort ist die Drogerie Rossmann eingezogen 
und hat eröffnet, ebenso einige neue Arztpraxen – ein echter Gewinn für die Nahver-
sorgung.
Am Wochenmarktgelände war die neue Treppe zur Tischtennisplatte bei Redaktions-
schluss fast fertig. Und an der Tischtennisplatte wurden bereits erste Partien beob-
achtet.
Weiterhin sehr ärgerlich bleibt die Baustellensituation im Vereinsgebiet: Nach wie 
vor gibt es extrem viele Baustellen, bei einigen ist trotz langer Absperrzeiten kaum 
oder gar keine Bautätigkeit festzustellen. Das ist sehr bedauerlich – nicht nur für die 
Stadtteilbewohner, sondern besonders für Anwohner und Geschäftsleute, die dadurch 
spürbare Einbußen erleiden. Wir als Vorstand hoffen, dass sich die Lage hier schnellst-
möglich deutlich bessert und werden auch bei der Verwaltung zum wiederholten Male 
darauf hinweisen.
Auch die Fischaufstiegsanlage (Fischtreppe) am Wöhrder See ist noch nicht fertigge-
stellt; Anwohner klagen teils über die anhaltenden Bauarbeiten und hoffen sehnlichst 
auf die Fertigstellung. Ebenfalls in Arbeit sind Sanierung und Modernisierung der Unter-
führung am Thumenberger Weg, die trotz Haushaltssperre als bereits laufendes Projekt 
fortgeführt wird.
Auf dem ehemaligen Kromwell-Areal geht es sichtbar voran.
Zum Schluss noch zum Platnersberg: hier hat der Stadtrat den umstrittenen Teil-Neubau 
des Pflegeheims der NürnbergStift endgültig gekippt und stattdessen eine Generalsanie-
rung des Bestands beschlossen – vor allem, um die alten, geschützten Habitatbäume im 
Park zu erhalten. Uns haben in den letzten Wochen viele besorgte Anfragen von Ihnen 
bezüglich der weiterhin ungeklärten Frage der Baustellenzufahrt erreicht. Bisher ist uns 
keine finale Regelung bekannt, außer der bereits vorgestellten möglichen Variante quer 
über die Wiese. Wir nehmen uns des Themas weiterhin an und haken bei der Verwaltung 
nach. 
Wir halten Sie zu all diesen Themen auf dem Laufenden und freuen uns über Rückmel-
dungen aus Ihrer Nachbarschaft.
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Aus dem Vereinsgebiet & der Vereinsarbeit
Apropos Rückmeldung von Ihnen: Wir möchten dafür künftig eine neue, ganz direkte 
Möglichkeit schaffen. Der Vorstand hat beschlossen, ab sofort einmal im Monat eine 
Präsenz-Sprechstunde anzubieten – immer am ersten Mittwoch des Monats, mit Aus-
nahme von August, September und Januar, jeweils von 18:00 bis 19:00 Uhr im BV-Büro, 
Spitalhof 3.
Die Vorstandsmitglieder wechseln sich dabei ab, sodass immer mindestens ein Vorstands-
mitglied vor Ort ist, um Ihre Fragen und Anregungen persönlich entgegenzunehmen 
und, wo möglich, gleich direkt zu beantworten. Gerade bei Themen wie den Baustellen in 
unserem Vereinsgebiet, der Entwicklung am Wochenmarktgelände oder Fragen rund um 
die städtische Haushaltssperre und ihre möglichen Auswirkungen auf unsere Stadtteile 
merken wir, wie groß der Wunsch nach direktem Austausch ist. Genau dafür ist die neue 
Sprechstunde gedacht: kurze Wege, offenes Ohr, persönliches Gespräch – ganz 
ohne den Umweg über Brief oder E-Mail.
Ob es um ein konkretes Anliegen aus Ihrer Nachbarschaft geht, um eine Rückmeldung zu 
einem der Themen aus dieser Ausgabe oder einfach um einen Austausch über das, was 
Sie in St. Jobst und Erlenstegen bewegt – wir nehmen uns die Zeit dafür. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig, kommen Sie einfach vorbei.
Wir starten mit diesem neuen Format am Mittwoch, den 7.10.2026. Weitere Termine 
sind der 4.11.2026, der 2.12.2026, der 3.2.2027 sowie der 3.3.2027. Die Sprechstunde 
pausiert bewusst in den Monaten August, September und Januar, da hier erfahrungsge-
mäß viele von Ihnen im Urlaub oder anderweitig eingebunden sind. Bitte merken Sie sich 
die genannten Termine gerne vor – wir würden uns sehr freuen, Sie im BV-Büro begrüßen 
zu dürfen.
Wir hoffen, dass unsere Idee auf Ihr Interesse stößt, und freuen uns auf das neue Format 
mit Ihnen. Schon jetzt sind wir gespannt, welche Themen Sie uns mitbringen werden – 
denn Ihre Anliegen und Ihr Blick auf unseren Stadtteil sind es, die unsere Vereinsarbeit 
lebendig und relevant halten.
Sollte einer der genannten Termine für Sie einmal ungünstig liegen, erreichen Sie uns 
selbstverständlich weiterhin auch auf den gewohnten Wegen – ob per E-Mail, telefonisch 
oder bei unseren Veranstaltungen im Stadtteil. Die neue Sprechstunde versteht sich als 
zusätzliches, niedrigschwelliges Angebot und nicht als Ersatz für den persönlichen Kon-
takt, den wir als Bürgerverein und Vorstand ohnehin das ganze Jahr über pflegen.
Sollte sich zeigen, dass die Nachfrage groß ist oder sich bestimmte Zeiten besser eignen, 
sind wir offen dafür, das Format anzupassen – auch hier gilt: Ihre Rückmeldung zählt. 
Bringen Sie gerne auch Nachbarn oder andere Interessierte mit, die neu im Stadtteil sind 
oder den Bürgerverein noch nicht kennen. Das BV-Büro im Spitalhof 3 liegt zentral und ist 
gut zu Fuß erreichbar – wir freuen uns, wenn die Sprechstunde zu einem festen, vertrau-
ten Termin in Ihrem Monatskalender wird.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Vorstand des Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.
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     Wir sind T�l der  
Im-Ohr-Manufaktur!

Ostendstrasse 181 | 90482 Nürnberg | Tel. 0911 88187420
info@hge-nuernberg.de | www.hge-nuernberg.de

Inhabergeführter Meisterbetrieb | Kostenlose Parkplätze

Ihr exklusiver 
GUTSCHEIN  

für einen 
KOSTENLOSEN 

qualifizierten 
Hörtest!

Jasmina Kozar, Inhaberin und Hörakustikmeisterin

NÜRNBERG
EXPERTEN

Jasmina Kozar, warum ist 
gutes Hören bzw. gutes Ver-
stehen so wichtig?
Jasmina Kozar: „Da gibt es 
viel Faktoren, gutes Hören 
ist mindestens genauso 
wichtig, wie gutes Sehen. 
Nehmen wir beispielsweise 
die Alltagssituationen im 
Straßenverkehr. Heranna-
hende Fahrzeuge werden 
sehr viel später gehört, was 
definitiv zu einer falschen 
Reaktion führt und das kann 
gefährlich werden.“
„Und natürlich das Thema 
Sprachverstehen. Betroffene 
kennen das sehr gut, man 
hört, dass jemand spricht, 
aber man kann das Gespro-
chene nicht deutlich verste-

hen. Vielfach denkt man, die 
anderen Nuscheln so bzw. 
sprechen zu leise. Kommt so 
etwas regelmäßig vor, kann 
ein Nachlassen des Gehörs 
vorliegen.“
Wie kann man herausfind-
en, ob mein Gehör noch gut 
funktioniert?
Jasmina Kozar: „Prinzip-
iell gibt es, wie eben schon 
erwähnt, in alltäglichen 
Situationen überprüfungs- 
möglichkeiten wie beispiels-
weise:
1. Haben Sie das Gefühl, dass 
Personen in ihrem Umfeld 
nuscheln oder undeutlich 
sprechen?
2. Stellen Sie häufig die Laut-
stärke ihres Fernsehers oder 

Radios lauter?
3. Fällt es Ihnen schwer, 
Unterhaltungen in großer 
Runde oder mit Geräus-
chkulisse im Hintergrund, 
z.B. in einem Restaurant, zu 
führen?“
Jasmina Kozar weiter: „Das 
lässt sich ganz einfach durch 
einen kostenlosen Hörtest 
bei uns herausfinden.“
„Immanuel Kant sagte mal, 
nicht Sehen trennt den Men-
schen von den Dingen. Nicht 
Hören trennt den Menschen 
von Menschen.“

Um Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet Frau Kozar 
um kurze telefonische An-
meldung.

Wenn das Gehör langsam 
nachlässt – und dann?
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Einzelmitgliedschaft 15,- €

Familienmitgliedschaft 25,- €

Firmenmitgliedschaft 30,- €
Zutreffendes bitte ankreuzen; Beitragssatz ist gleich Jahresbeitrag; einmalige Aufnahmege-
bühr pro Antrag 2,50 €

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Name: Vorname:

Geburtsdatum: Beruf:

Firma: Telefon:

E-Mail: Telefax:

Straße, Nr.: 

PLZ, Stadt:

Nürnberg, den              
Stempel / Unterschrift

Hiermit erkläre ich 
meinen/erklären wir unseren 
Beitritt zum Bürgerverein mit 
der folgenden Mitgliedschaft

Beitrittserklärung

; einmalige Aufnahmege-

Der Bürgerverein nutzt die von Ihnen angegebene E-Mail-Adresse zum Informationsfl uss bzw. der Vereinskommunikation.

Erteilung einer Einzugsermächtigung
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
widerrufl ich, die fälligen Vereinsbeiträge 1x jährlich durch Lastschrift einzuziehen.
SEPA-Lastschriftmandat:
Ich ermächtige / Wir ermächtigen den Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg. Jobst-Erlenstegen e.V. 
Zahlungen von meinem / unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein / 
weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zahlungsempfänger Bürgerverein Nbg.-Jobst-Erlenstegen 
e.V. auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen.

Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung; 1 x jährlich

Name (Kontoinhaber): 

Anschrift: 

IBAN (max. 22 Stellen):      D  E

BIC (8 oder 11 Stellen): 

Ort                                  Datum (TT/MM/JJJJ),               Unterschrift

An: Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e.V.  .  Spitalhof 3  .  90491 Nürnberg
Telefon: 0911 5984928  .  Telefax: 0911 6695044  .  E-Mail: info@bv-jobst-erlenstegen.de

Zahlungsempfänger:
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Aus dem Vereinsleben

Heimatkundliche Exkursion durch das Knoblauchsland

Am 11. Juli 2026 luden unser Bürgerverein und Prof. Rusam zu einer heimatkundlichen Ex-
kursion durch das Knoblauchsland ein – und wieder einmal bewies sich, dass Sommer-
wetter auch ganz ohne Hitzschlag herrlich sein kann. Bei angenehmen Temperaturen und 
strahlendem Sonnenschein fanden sich zwölf hochmotivierte und wissbegierige Teilneh-
merinnen und Teilnehmer pünktlich um 9.30 Uhr vor dem Tor der Wehrkirche Kraftshof 
ein, um gemeinsam das reizvolle Dreieck zwischen Wehrkirche, Irrhain und Jagdschlöss-
chen Neunhof zu erkunden.

Schon am Ausgangspunkt zeigte sich, dass ein Vor-
mittag mit Prof. Rusam nie zu kurz geraten kann: 
Noch vor dem Tor gab es die ersten spannenden 
Einblicke in die Geschichte des Knoblauchslands, 
seine landwirtschaftliche Prägung und das weite-
re Umland, ehe der Blick auf die Fassade der Wehr-
kirche selbst und ihre wechselvolle Baugeschichte 
gelenkt wurde. Weiter ging es in den Innenhof 
und über den Friedhof, wo die Gruppe weiterhin 
gebannt den Ausführungen lauschte, bevor man 
schließlich das kühle, angenehm dämmrige Kir-
cheninnere betrat. Dort erfuhren die Teilnehmer 
viel Wissenswertes über die Geschichte der Kirche, 
ihre Kunstschätze und die dort verewigten Per-
sönlichkeiten.
Hochmotiviert brach die Gruppe anschließend 
zu Fuß auf – über Straßen, Feldwege und vorbei 
an Äckern ging es zum nicht allzu weit entfernten 
Eingang des Irrhains des Pegnesischen Blumen-
ordens. Nach einer kurzen Einstimmung tauchte 

man gemeinsam tief in dieses verwunschene Fleckchen Erde ein. Prof. Rusam wusste auch 
hier wieder mit einer Fülle spannender und amüsanter Fakten zum Orden, zur Geschichte 
des Irrhains und – ganz persönlich – zu seiner eigenen Mit-
gliedschaft zu begeistern. 
Beim Verlassen des Irrhains gab es noch einen schönen 
Fernblick auf das Jagdschlösschen Neunhof zu bestaunen, 
bevor die Gruppe unter der bewährten Führung von Prof. 
Rusam den Weg zurück zur Wehrkirche fand – und sich dort 
zufrieden und um viele Eindrücke reicher in alle Himmels-
richtungen ins Wochenende zerstreute.
Es war, wie immer bei diesen Exkursionen, eine kurzweili-
ge, interessante und überaus lehrreiche Veranstaltung in 
bester Gesellschaft netter Mitglieder. Wir freuen uns schon 
jetzt auf die nächste Exkursion mit Prof. Rusam!

Jörg Brunner, 1. Vorsitzender
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Kompetent.Professionell.Persönlich für Sie da. 
Ihr Immobilienmakler in und um Nürnberg

Sie möchten Ihre Immobilie
verkaufen? Jetzt vom Profi  
unverbindlich bewerten lassen

CITY IMMOBLIEN NÜRNBERG e.K. 
Inh. Silvio Mereu
Dipl.-Sachverständiger (DIA) · Immobilienkaufmann (IHK)

Steinplattenweg 63 · 90491 Nürnberg
Telefon: 0911/3752891 
E-Mail: info@cityimmobilien-nbg.de 
www.cityimmobilien-nbg.de

Und wann erneuern 
wir Ihre Fenster?
0911 - 653 78 40
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Schuheinlagen

Bandagen und Orthesen

Kompressionsstrümpfe

Lauf- und Bequemschuhe

Schuhe nach Maß

www.richterpaedie.de
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Aus dem Vereinsleben
Der Platnersberg im Sommerrausch

Der Bürgerverein Jobst-Erlenstegen feiert sein traditionelles 
Bärenbrunnenfest mit Show-Highlights, Politprominenz und Rekordbesuch

Blauer Himmel, ein sanfter Wind, der die bunten Wimpelketten über der großen, frisch 
gemähten Wiese tanzen ließ und eine Atmosphäre voller Lebensfreude: Das diesjährige 
Bärenbrunnenfest des Bürgervereins Jobst-Erlenstegen ging als voller Erfolg in die Ver-
einsgeschichte ein. Der Platnersberg verwandelte sich für einen Tag in eine lebendige 
Festmeile, die Generationen zusammenbrachte. Bereits beim Betreten des Parks bot sich 
den Gästen ein herrliches Bild. Die zahlreichen aufgebauten blauen Pavillons des Bürger-
vereins rahmten die Festwiese ein, auf der viele Bierbänke zum Verweilen einluden. Ein 
absoluter Blickfang war der namensgebende Bärenbrunnen, der mit wunderschönen, 
leuchtenden Sonnenblumen festlich geschmückt worden war und als beliebtes Fotomo-
tiv diente. Center-Stage des Geschehens war die große Festbühne, die den passenden 
Rahmen für das hochkarätige Programm bot.

Hoher Besuch und herzliche Grußworte
Dass das Bärenbrunnenfest weit über die Stadtteilgrenzen hinaus Bedeutung hat, zeig-
te sich am prominenten Besuch aus der Politik. Nürnbergs Oberbürgermeister Marcus 
König ließ es sich nicht nehmen, das Fest gemeinsam mit dem Vereinsvorsitzenden Jörg 
Brunner persönlich zu eröffnen. Im Laufe des Tages gaben sich weitere hochrangige Gäs-
te die Ehre: Ministerpräsident Dr. Markus Söder und Nürnbergs Bürgermeister Dr. Nasser 
Ahmed besuchten den Platnersberg. Gemeinsam richteten auch sie herzliche Grußwor-
te an die Festgemeinde und lobten das herausragende ehrenamtliche Engagement im 
Stadtteil.

Spiel, Spaß und kulinarische Highlights
Für die jüngsten Festbesucher wurde ein wahres Spieleparadies auf die Beine gestellt. 
Das „Museum im Koffer“ faszinierte mit seinem magischen Seifenblasen-Programm, bei 
dem riesige schillernde Kunstwerke in den Himmel stiegen. Gleich nebenan herrschte 
kreativer Hochbetrieb: Der Förderverein der Grimmschule begeisterte die Kinder mit 
selbstgemachtem Schleim und funkelnden Glitzertattoos, die auf vielen Gesichtern und 
Armen strahlten. Auch kulinarisch blieben keine Wünsche offen. Die Helferinnen und Hel-
fer des Bürgervereins zauberten ein Buffet, das von herzhafter Quiche und einer Vielfalt 
an feinen Dips bis hin zu süßen Verlockungen wie frischem Popcorn, Eis und einer großen 
Kuchenauswahl reichte. Wer es spritzig mochte, fand an der gut besuchten Prosecco-Bar 
den perfekten Platz für ein kühles Getränk und gute Gespräche. Gegrilltes und frischge-
zapftes Bier gab es bei Udo Rauh und Team.

Hip-Hop-Beats und italienische Nächte
Das Bühnenprogramm bot beste Unterhaltung für jedes Alter. Um 15:30 Uhr gehörte die 
Bühne dem Nachwuchs: Die Tanzschule Schlegl wirbelte mit drei energiegeladenen Hip-
Hop-Gruppen aus verschiedenen Kinderaltersklassen über die Bretter. Die Zuschauer 
geizten nicht mit Applaus für die coolen Choreografien. Als sich der Abend langsam über 
den Platnersberg senkte, stieg die Stimmung zum Siedepunkt. Ab 18:30 Uhr hieß es wie-
der: Italienisches Lebensgefühl pur! Pino Barone rockte gemeinsam mit seiner Band und 
der stimmgewaltigen Roberta Valentini die Bühne. Mit packenden italienischen Hits und 
Klassikern brachten sie die Besucher zum Tanzen und Mitsingen. Ein magischer Sommer-
abend, den niemand so schnell vergessen wird.
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Aus dem Vereinsleben
Ein riesiges Dankeschön an alle Unterstützer
Ein Fest dieser Größenordnung ist keine Selbstverständlichkeit. Der Bürgerverein möch-
te sich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Helfern und Sponsoren bedanken, die 
dieses Event fi nanziell und materiell erst möglich gemacht haben. Ein ganz besonderer, 
herzlicher Dank geht dabei an Marek Mielcarek, den Hausmeister des Seniorenstifts, der 
uns wieder einmal großartig unterstützt hat und natürlich auch an die Leitung des Nürn-
berg Stift für die wunderbare Kooperation. Desweiteren möchte sich der Bürgerverein 
an dieser Stelle ganz herzlich bei allen lokalen Unternehmen und Partnern bedanken, 
die durch ihr Engagement maßgeblich zum Gelingen des Bärenbrunnenfests beigetra-
gen haben.

Unser besonderer Dank gilt:
•  wbg Nürnberg
•  3N Immoselect GmbH mit Kiselsinghaus
•  Gerstacker Getränke
•  Kieferorthopädie Dr. Weinzierl
•  Floating Nürnberg
•  PFO Rechtsanwälte
•  Ost-Apotheke im CNO
•  Verlag Nürnberg Presse
•  Pfi ffi  kus – Richtig gutes Spielzeug!
•  Engel & Völkers
•  Private Hideaway
•  Sparkasse Nürnberg
Ohne die fl eißigen Helfer geht es nicht
Ein riesiges Dankeschön die vielen, vielen fl eißigen Helferinnen und Helfern! Ohne euren 
unermüdlichen Einsatz beim Schleppen von Bierbänken, dem Dienst in den Pavillons, 
dem Backen und Verkauf und der Organisation im Hintergrund wäre dieser unvergessli-
che Tag unmöglich gewesen.
Das Fest war einfach großartig – und die Vorfreude auf das Bärenbrunnenfest 2027 ist 
jetzt schon riesig! (Save the Date – 3. Juli 2027)

Anja Schäfer (2. Vorsitzende)
Fotos: Katharina Osterloh, Blickeff ekt
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Historisches

Das idyllisch gelegene Dorf Erlenstegen vor Baubeginn des hohen Bahn-
damms für die Strecke Nürnberg – Bayreuth (1872)

Von Prof. Dr. Hermann Rusam

Bezaubernd idyllisch war einst die Lage Erlenstegens, bevor mit dem Bau des ho-
hen  Bahndamms für die Strecke Nürnberg-Bayreuth 1872 begonnen wurde (Fer-
tigstellung 1877). Vom Dorf aus hatte man vorher einen wundervollen Blick auf 
die Pegnitztalaue, auf den Moritzberg und auf Mögeldorf mit dem sich dahinter 
erhebenden Schmausenbuck. Die Stadtbewohner liebten Spaziergänge nach Er-
lenstegen mit seiner behäbigen Gastwirtschaft. Nürnberger Bürger erbauten sich 
im Dorf acht „Sitzlein“, so viele wie in keiner anderen Ortschaft in der Umgebung 
der Reichsstadt.

2015 gelang es dem Verfasser, bei einer Haushaltsauflösung ein hübsches altes 
Aquarell von Erlenstegen zu ersteigern, das auf einer dünnen Holzscheibe aufge-

Abb. 1: Das Aquarell des unbekannten Künstlers zeigt den westlichen Teil des so genannten Unteren 
Dorfes von Erlenstegen. Es ist ein stimmungsvolles Bild von harmonischer Schönheit. Noch fehlt der 
1877 fertiggestellte hohe Bahndamm der Strecke Nürnberg-Bayreuth, durch den der einst so schöne 
Blick auf das nahe Pegnitztal, den Moritzberg und den Schmausenbuck in der Ferne für immer ver-
loren gegangen ist (Bild: Privatbesitz H. Rusam).
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malt ist. Leider fehlt der Name des Künstlers. Auch das Jahr, in dem dieses kleine 
Kunstwerk geschaffen wurde, ist nicht angegeben. Nach Expertenmeinung dürfte 
das Bild jedoch gegen Ende des 18. Jahrhunderts entstanden sein.

In früheren Zeiten war es bei größeren Dörfern um Nürnberg üblich, den Ortskern 
in ein „Oberes“ und in ein „Unteres Dorf“ zu unterteilen. Im Fall von Erlenstegen 
war das „Obere Dorf“ der in Richtung Behringersdorf gelegene östliche Ortsteil mit 
seinen drei Herrensitzen. Etwa bei der heutigen Bahnunterführung lag das frühere 
Gemeindehaus, das beim Bahnbau abgerissen wurde. Nach Westen zu folgte dann 
das „Untere Dorf“. Von ihm hat der Künstler nur den westlichen Teil abgebildet. Der 
Groland-Scheurlsche Herrensitz (alt 33, neu: Erlenstegenstraße 111) und die Gebäu-
de an der heutigen Günthersbühler Straße fehlen.

Der unbekannte Maler hat sich einige künstlerische Freiheiten vorbehalten. So 
fehlt in der Talaue der Verlauf der Pegnitz völlig. Ebenso ist die Landstraße nach 
Böhmen, die früher als die „Goldene Straße nach Prag“ große Bedeutung besaß, 
nicht zu erkennen. Der Künstler wollte offensichtlich nicht ein Bild mit photogra-
phischer Genauigkeit schaffen, sondern eine wohlgefällige, stimmungsvolle An-
sicht des alten Dorfes.

Breit dehnt sich südlich des Dorfes die Pegnitztalaue aus. Auf dem Bild sehen wir 
aber keine Kuhherden, die auf den Wiesen weiden, oder Bauern, die mit dem Ein-
holen der Heuernte beschäftigt sind. Das Bild wird belebt durch zwei in der Talaue 
stehende Personen, die offensichtlich in ein anregendes Gespräch vertieft sind. 

Die größeren Gebäude auf dem Bild lassen sich eindeutig identifizieren: Ganz im 
Westen steht der Voit-Ebnersche Herrensitz (alt 26, neu: Erlenstegenstraße 84), der 
1698 an Stelle eines früheren Fachwerkbaus in den wuchtig-schweren Formen des 
Frühbarocks errichtet worden war. Beim Luftangriff vom 10. August 1943 wurde er 
zur Halbruine. Der Abbruch 1965 führte zu einem unersetzlichen Verlust des Orts-
bildes. Das Gebäude rechts daneben war das so genannte kleine Herrenhaus. Auch 
dieses Gebäude wurde abgebrochen, wenn auch erst im Jahr 1981.

Das Bauernhaus mit hohem Fachwerkgiebel ganz rechts im Bild (alt 32, neu: Er-
lenstegenstraße 103) gehörte seit dem Anfang des 19. Jahrhunderts der Familie 
Bleisteiner. Obwohl das Dachgeschoss im Zweiten Weltkrieg zerstört worden war, 
betrieb Georg Bleisteiner noch bis 1956 Landwirtschaft auf dem Hof. Er war der 
letzte Bauer von Erlenstegen.

Anhand des riesigen „Kärwabaums“ ist die Gastwirtschaft „Zum goldenen Stern“ 
auf dem Bild leicht zu finden (alt 31, neu: Erlenstegenstraße 95). Die dort in der Kar-
tusche mit dem Bierstern angegebene Jahreszahl 1744 hält das Jahr des Neubaus 
der Gastwirtschaft fest. Das Gebäude links daneben (alt 30, neu: Erlenstegenstraße 
93) gehörte nach dem Kataster von 1833 dem „Schmiedmeister Georg Abraham 
und seiner Ehefrau Wilhelmina“. Es war damals also die Schmiede von Erlenstegen. 
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Diese Schmiede und das Forsthaus (alt 29) fielen 1869 einem Brand zum Opfer. 
Während man das Forsthaus auf den Grundmauern originalgetreu wieder aufbau-
te, errichtete man an der Stelle der früheren Schmiede einen Neubau. Dieser steht 
noch heute, freilich in einem völlig verwahrlosten Zustand. Längere Zeit diente 
dieses Gebäude dann als Zollhaus. Hier hatten einst die so genannten Steinbauern, 
die mit ihren großen Pferdedfuhrwerken die Steine zum Bau Nürnbergs aus den 
Burgsandsteinbrüchen bei Behringersdorf stadteinwärts brachten, den Pflasterzoll 
zu entrichten. Am 1. Juli 1925 wurde der Pflasterzoll dann aufgehoben. Beide Ge-
bäude scheinen auf dem Bild relativ hoch aufzuragen. Das hat seinen Grund darin, 
dass erst in späterer Zeit vor diesen Gebäuden eine kräftige Straßenaufschüttung 
stattgefunden hat.

Die drei etwas erhöht ste-
henden Gebäude (heute: 
Schlegelstraße) links im 
Hintergrund befinden sich 
auf einem Hügel. Der früher 
allgemein bekannte Name 
„Topplersberg“ für diese 
Anhöhe, der bis in den An-
fang des 19. Jahrhunderts 
bei der Bevölkerung allge-
mein eingebürgert war, ist 
inzwischen in Vergessenheit 
geraten. Die abgebildeten 
Gebäude stellen links den 
längst abgebrochene Wei-
dingerschen Bauernhof (alt 
22) dar. Der Bauernhof rechts 
(alt 21, neu: Schlegelstraße 
2) gehörte dem so genann-
ten Bauern-Kalb (gest. 1965). 
Der „Bauern-Kalb“ und der 
Georg Bleisteiner (alt 32, 
neu: Erlenstegenstraße 103) 
galten einst als die „größten 
Ökonomen“ im ehemaligen 
Dorf. Das frühere Kalbsche 
Bauernhaus in der Schlegel-
straße 2 wurde inzwischen 
so stark umgebaut, dass es 
heute für ein städtisches Fa-
milienwohnhaus gehalten 
werden könnte. Zwischen 
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beiden Bauernhäusern stand einst der hoch aufragende um 1513/16 erbaute Topp-
lersche Herrensitz. Nach der teilweisen Zerstörung im Zweiten Markgrafenkrieg 
1552/53 hat man ihn nicht wieder aufgebaut.

Das idyllische Bild des alten Dorfes Erlenstegen wurde – fast möchte man schon 
sagen - in brutaler Weise durch den Bau des hohen Bahndamms für die Bahnlinie 
Nürnberg Bayreuth zerstört. Baubeginn war 1872, die Eröffnung der Bahnstrecke 
folgte dann 1877. Voll Entsetzen berichtete Althammer, ein früherer Lehrer von Er-
lenstegen, über den Bau: „Anfangs sah man mit Interesse dem lebhaften Getrie-
be der vielen Arbeiter zu. Als aber dann … Wagen auf Wagen sich über Dorf und 
Pegnitzgrund entleerte, wurde man mit jedem Tag bestürzter über die ungeahnte 

Höhe des Dammes, der sich 
gleich einer Augenbinde 
vor die Fenster der Häuser 
legte. Aus Ärger über den 
entschwundenen schönen 
Ausblick, den man von der 
Straße aus hatte, blieben 
von da an viele Spaziergän-
ger aus Nürnberg dem Ort 
fern, die sonst regelmäßige 
Gäste waren“. 

Der Ortskern von Erlenste-
gen hat durch den hohen 
Bahndamm, durch schwe-
re Kriegszerstörungen und 
zum Teil auch tief zu bedau-
ernde Abbrüche alter Bau-
substanz viel von seinem 
früheren Charme verloren. 
Der Stadtteil Erlenstegen 
als Ganzes hat sich dagegen 
längst zu einem der vor-
nehmsten Vorstadtbereiche 
Nürnbergs entwickelt.

Abb. 2: Der im Maßstab 1 : 5 000 
erstellte Katasterplan von 1821 – er 
ist die erste exakt vermessene Kar-
te von Erlenstegen – ermöglicht es, 
die von dem unbekannten Künst-
ler dargestellte Gebäude weitge-
hend zu identifizieren (Kataster-
plan von 1821, NW LXIV 14).
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Äußere Sulzbacher Str. 70 
90491 Nürnberg
Tel.   0911 - 59 59 10
Fax   0911 - 59 90 26

An der Mühle 1 a
90530 Wendelstein-Neuses
Tel.   09122 - 87 28 54
Fax   09122 - 87 28 55

Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 16 Uhr 
und nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mi. bis Fr.  14 - 19 Uhr 
Samstag  10 - 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

Steuerberatung
Finanz- und Lohnbuchführung, 
Jahresabschlusserstellung, Steuererklärungen, 
Durchsetzungsberatung/Betriebsprüfung, 
Nachfolgeplanung, Internationale Steuerberatung

Rechtsberatung
Gesellschaftsrecht, Arbeitsrecht, Erbrecht, 
Insolvenzrecht, Unternehmensnachfolge, 
Transaktionsberatung, Umwandlungen

Wirtschaftsprüfung
Jahres- und Konzernabschlussprüfungen, 
Sonderprüfungen, Interne Revision

Scha� er & Partner
Unser Anspruch ist es, optimale Lösungen für Ihre 
Aufgabenstellung zu erarbeiten. Wir verstehen uns 
als Dienstleister im besten Sinn – mit langjährigem 
Knowhow und Fingerspitzengefühl. Unsere Mandanten 
werden persönlich und individuell von unseren hilfs-
bereiten Teams betreut. „Man kennt sich“ – das scha� t 
Sympathie und Vertrauen und ist die Basis für eine er-
folgreiche Zusammenarbeit. 

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Scha� er & Partner mbB
Äußere Sulzbacher Str. 118
D-90491 Nürnberg

Wirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   RechtsanwälteWirtschaftprüfer   Steuerberater   Rechtsanwälte

Mit derzeit ca. 100 Mitarbeitern sind wir an den  Standor-
ten in Nürnberg, Neumarkt, Prag und Bratislava für Sie da.

Telefon +49 911 95998-0
www.scha� er-partner.de
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Aktuelles im Vereinsgebiet

Fülle und Vielfalt
Verabschiedung von Antje Keller 

Sie war inzwischen eine Institution, die Koordinatorin des Seniorennetzwerks St. Jost/
Erlenstegen: Antje Keller. Nach 17 arbeitsintensiven und erfolgreichen Jahren verab-
schiedete sie sich bei einer Feier am 6. August aus diesem Amt, bleibt der Gemeinde 
und dem Stadtteil aber erfreulicherweise in der Seniorenarbeit erhalten.

Sie brachte 2009 separat arbeitende Einrichtungen und Gruppierungen an einem 
Runden Tisch zusammen, bei dem gemeinsame Angebote für Senior*innen erarbeitet 
wurden. Sehr wichtig war ihr dabei, dass alle Senior*innen angesprochen wurden, un-
abhängig von der Religion. Sie organisierte Projekte, Kurse und Besichtigungen für die 
Generation 60plus, lernte in ihrer Arbeit sehr viele unterschiedlichste Menschen und 
deren Lebensgeschichten kennen.
 
„Fülle und Vielfalt“ war dann auch ihre immer wiederholte Antwort auf Fragen von 
Pfarrerin Silvia Jühne in einem Interview bei der kirchlichen Verabschiedung in der 
Kirche St. Jobst.

Antje Keller koordinierte unermüdlich, immer freundlich und zugewandt, immer auf-
geschlossen und bereit, Neues in Angriff zu nehmen. Und jetzt sei es für sie wieder 
Zeit für Neues.

Abschließend bezeichnete sie selbst ihre Arbeit als ein Spinnennetz: Die Spinne ver-
lässt jetzt ihr Netz und zieht weiter. Ihr Wunsch: Das Netz soll erwachsen werden. Eine 
Nachfolgekoordinatorin sei gefunden.

Wir danken Anje Keller herzlich für ihre so wichtige Arbeit und auch für die regelmäßi-
ge Nachbarschaftsseite in unserem Blauen Heft. Und wir wünschen ihr auch weiterhin 
bereichernde Begegnungen und Fülle und Vielfalt bei ihren neuen Aufgaben!

Annette Gröschner, Ehrenvorsitzende
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TÜV-Termine: 
jeden Montag

• Auspuffservice
• Batteriecheck und -wechsel
• Bremsenservice
• Ersatzteile / Betriebsstoffe
• Kundendienst / Ölwechsel

• Reifenwechsel und -einlagerung
• Reparatur / Wartung
• HU/AU im Haus
• Unfallinstandsetzung
• Windschutzscheibenservice

Heroldsberg
Am Festplatz 2/4
Telefon: 0911 / 95 69 600

TÜV-Termine: 
jeden Mittwoch

Nürnberg
Bennostraße 9
Telefon: 0911 / 592 048

KFZ-Werkstatt · KFZ-Teile / Nürnberg · Heroldsberg

www.chr-scheuchl.de
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Leserbriefe

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns in letzter Zeit geschrieben 
haben. Ihre Zuschriften zeigen, wie lebendig unser Vereinsgebiet ist 
und welche Themen unseren Nachbarn am Herzen liegen. Für den 
Abdruck haben wir uns für die Zuschriften entschieden, die sich mit 
Anliegen und Wünschen für das Gemeinwohl im Vereinsgebiet be-
fassen.

	 1.	 Chor für Erlenstegen und St. Jobst
Lieber Bürgerverein,
gibt es bei uns im Stadtteil eine Möglichkeit, gemeinsam zu singen? Ich singe sehr gerne, 
nicht professionell sondern einfach so für mich. Mit anderen zusammen wäre das aber 
natürlich noch viel schöner. Ich würde mir daher einen Chor ohne Anmeldung und Noten 
wünschen, eher etwas ganz Lockeres. Vielleicht ein kleiner „Sing-along”, bei dem man 
sich einfach trifft und mit Freude ein paar bekannte Lieder singt, ohne perfekt sein zu 
müssen.
Ich könnte mir gut vorstellen, dass es hier noch andere gibt, die genauso viel Spaß am 
Singen haben und sich gerne in einer netten Runde mit Gleichgesinnten treffen würden. 
Kann sich der Bürgerverein dafür einsetzen und so etwas organisieren? Ich würde mich 
sehr freuen, wenn etwas daraus wird.
Vielen Dank und viele Grüße
Anonym

Antwort des Vorstandes: Vielen Dank für diese schöne Idee, eine lockere Gesangsrunde im 
Vereinsgebiet können wir uns gut vorstellen. Wir sammeln gerne weitere Interessentinnen und 
Interessenten und schauen, wie sich das organisieren lässt. Wer Lust hat mitzusingen, meldet 
sich per Mail bei uns.

	 2.	 Aufräumtag
Liebe Redaktion,
mir ist aufgefallen, dass die Stadt Nürnberg regelmäßig zur Aktion „Kehrd wärd” aufruft, 
bei der Bürgerinnen und Bürger gemeinsam Müll aus Parks und von öffentlichen Plätzen 
sammeln. Mich würde interessieren, ob sich der Bürgerverein nicht auch mit einer eige-
nen Gruppe an der Aktion beteiligen könnte.
Man könnte sich an einem Samstagvormittag treffen und gemeinsam den Rechenberg-
park, den Platnersberg oder einen Spielplatz säubern. Das wäre eine schöne Gelegen-
heit, mal ein paar Stunden draußen zu sein, sich für das Viertel einzusetzen und dabei mit 
anderen aus der Nachbarschaft ins Gespräch zu kommen.
Vielleicht findet sich ja jemand, der die Organisation in die Hand nehmen möchte. 
Mit freundlichen Grüßen
B.W.

Antwort des Vorstandes:  Vielen Dank für diesen tollen Vorschlag, wir greifen die Idee des 
Aufräumtages gerne auf und werden uns für eine Teilnahme einsetzen. Dazu sammeln wir 
zunächst weitere Interessentinnen und Interessenten, um zu sehen, wie wir das am besten or-
ganisieren. Wer mitmachen möchte, meldet sich am besten per Mail bei uns.

Haben auch Sie einen Wunsch oder eine Anregung? Dann schreiben Sie uns einfach an 
info@bv-jobst-erlenstegen.de, wir freuen uns über jede Nachricht.

Mein Wunschfür´sBlaue Heft
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Ihr Friseur 113

Äußere Sulzbacherstr 1-3
90489 Nürnberg

Ihr Friseur 113
Inh. Alexandra Kische

Friseuermeisterin

Tel: 0911-5109441

Friseur Selner
Inh. Horst Selner
Friseuermeister

Tel: 0911-558969

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Äußere Sulzbacher Straße 124 im CNO Nürnberg
Telefon: 0911/999 87 87

   Mail: brille@augenoptik-kraus-schneider.de

Öffnungszeiten:
Dienstag-Freitag: 9.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

�Sehtest
�Sonnenbrillen
�Kontaktlinsen
�Gleitsichtglasexperten
�Meisterwerkstatt

�Hörtest
�Gehörschutz
�herstellerunabhängige Beratung
�Meisterbetrieb
�präqualifiziert 

A U G E N O P T I K  &  A K U S T I K  

K R A U S  &  S C H N E I D E R 
p e r f e k t   s e h e n   u n d   h ö r e n      

Mit Hydrafacial kann die Hautstruktur deutlich verbes-
sert und eine sichtbare Hautverjüngung erzielt werden. 
Sie ist für jeden Hauttyp geeignet und eine Behand-
lungsmöglichkeit bei folgenden Hautproblemen:

Elastizität & Straffheit, Leuchtkraft des Teints, Gleich-
mäßigkeit der Hautstruktur, Hyperpigmentation, Son-
nenschäden, ölige & verstopfte Haut, erweiterte Poren, 
Alterserscheinungen der Haut, Akne, Rosacea.

Häufi g Kostenübernahme durch private Krankenkassen.
ANTI-AGING-METHODE 
HYDRAFACIAL

info@noris-dermatologie.de       www.noris-dermatologie.de

Alle Kassen:  Praxis Wöhrd  Tel. 0911 376504 -0  Sulzbacher Str. 61  90489 Nbg
Privat/Laser:  Praxis Sebald  Tel. 0911 2395647 -0  Agnesgasse 4  90403 Nbg

 ALLES RUND UM DIE HAUT 

 MODERNSTE LASER

 ÄSTHETISCHE MEDIZIN

 ALLE KASSEN UND 

 PRIVATSPRECHSTUNDEN



44



45

www.boeller - immobilien.de  I  info @ boeller - immobilien.de
Bindergasse 16  I  90403 Nürnberg  I  Telefon 0911 - 376 60 60
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Einweihung der Jugendaktionsfläche am Oberen Wöhrder See 

Am Freitag, den 12.06.2026, wurde die Jugendaktionsfläche am Oberen Wöhrder See an 
der Kreuzung Dr.-Carlo-Schmid-Straße / Dr.-Gustav-Heinemann-Straße in Anwesenheit 
von Oberbürgermeister Marcus König und Erstem SÖR Werkleiter Andreas Kriegelstein 
eingeweiht.

Auch die Bildungsreferentin Cornelia Trinkl und die Referentin für Jugend, Familie, Senio-
ren und Soziales Elisabeth Ries sowie Vertreter von Parkour Nürnberg e.V. waren vor Ort.

Auf der gut 5000 m² großen Fläche befand sich früher bereits eine Streetball Anlage und 
ein Bolzplatz. Die Anlage wurde jetzt umfassend erneuert und ergänzt.
Neu hinzu kamen eine Calisthenics-Station, drei Tischtennisplatten sowie eine doppelte 
Himmelsschaukel. Standpfosten für Hängematten ermöglichen einen individuellen Auf-
enthaltsbereich nahe der Pegnitz. Es gibt auch Standpfosten, um Slacklines anzubringen. 
Zusätzlich wurde ein Parkour-Bereich erbaut, die Betonelemente dienen zugleich als Sitz-
gelegenheiten.
Die Auswahl der Spiel- und Aufenthaltselemente erfolgte im Vorfeld im Rahmen einer 
Jugendbeteiligung unter Koordination des Jugendamtes.

Am Rand der Fläche findet sich eine Mehrzwecküberdachung mit zwei geschlossenen 
und zwei offenen Seiten. Diese bietet Witterungsschutz und Sitzmöglichkeiten. An allen 
Zugängen zur Jugendaktionsfläche wurden Fahrradständer installiert. Die Anlage ist bar-
rierefrei gestaltet.

Im Osten ergänzen zusätzliche Pflan-
zungen die vorhandenen Bäume. Der 
Lebensraum der Sandbienen im Westen 
entlang der Bolzwiese wurde erhalten. 
Neue Pflanzungen auf dem südlichen 

Teil des Erdwalls parallel zur Dr.-Carlo-Schmid-
Straße sowie an der Böschung zur Dr.-Gustav-
Heinemann-Straße sorgen für Abschirmung 
und strukturieren die Anlage, ohne die Über-
sichtlichkeit zu beeinträchtigen. Das anfallende 
Regenwasser kann weiterhin in die angrenzen-
den Grünflächen versickern.

Wir freuen uns sehr, dass wir diese tolle neue Aktionsfläche in unser Vereinsgebiet be-
kommen haben und hoffen, dass sie gut angenommen wird.

Dr. Sabine Eger (Mitglied des Vorstandes)

Aus der Vereinsarbeit



48

Aus unseren Kirchengemeinden

Katholische Pfarrei Allerheiligen

Besondere Gottesdienste: 
4.10.26 10.45 Uhr zum Erntedank Wortgottesfeier mit der Kindertagesstätte Allerheiligen
1.11.26, 10.45 Uhr  Orchestermesse C- Dur von Schneider 
Kindergottesdienste:
27.9., 25.10. und 29.11.26, jeweils um 10.45 im Pfarrzentrum Allerheiligen, Graudenzer Str. 11.
Eine-Welt-Verkauf: vor und nach den Gottesdiensten am 13.9./14.9. und  24.10./25.10.26 
Friedensgebet:  25.9., 30.10.,27.11.26  um jeweils 18 Uhr, Allerheiligen 
Weitere Termine: s. auch www.allerheiligen-nuernberg.de
Veranstaltungen des Seniorenkreises jeweils 14.30 – 16.30 Uhr: 
23.09..26    Pfarrerin Straub (Thema wird noch festgelegt)
07.10.26     Pfr. Alfons  Hutter: „Bilder der Psalmen, die mein Herz weit machen“
21.10.26     Dr. Hofmann: „Hamburg, Kunst und Parks“
04.11.26     Prof. Poisl „Die 7 Weltwunder-gestern, heute und morgen“
18.11.26     Klaus Bencker: „Warum feiern wir den Martinstag?“
Seniorentanz am 16.9., 30.9.,14.10.,28.10.,11.11.,15.11.,9.12.26
Orgelkonzerte: s. www.musik-allerheiligen.de.  
Besonderer Hinweis auf:
8.11.26, 17 Uhr, Stummfi lm „Jeanne d’Arc“, mit Orgelimprovisation 
von Prof. Stefan Schmidt, Würzburg  
(Foto Tobias Lammer/Chat GPT)
22.11.26,17 Uhr, „Orgel rockt“ – Rock, Pop und Filmmusik mit 
Patrick Gläser (Öhringen)
NEU: Erster Internationaler Orgelherbst in der Allerheiligenkirche                                        
Zum ersten Geburtstag unserer neuen Orgel gibt es den ersten „Internationalen Orgelherbst“ 
– und damit die ganze Bandbreite dieses vielseitigen Instruments zu erleben. Internationale 
Künstlerinnen und Künstler präsentieren die „Königin der Instrumente“ aus ganz unterschied-
lichen Perspektiven: von klassischer Konzertliteratur über Improvisation bis hin zu Film-, Rock- 
und Popmusik. Ein besonderes Highlight ist der Auftritt von Jonathan Scott aus Großbri-
tannien, einem der international bekanntesten Organisten unserer Zeit, der mit seinen sym-
phonischen Bearbeitungen und seiner virtuosen Spielfreude weltweit ein Millionenpublikum 
begeistert (18.10.,17 Uhr).                                                                                                                                   
Tauchen Sie ein in die faszinierende Klangwelt der Orgel – wir freuen uns auf Sie!
Am 16. Juli luden das Umweltteam der Pfarrei Allerheiligen und der Bund Naturschutz zu 
einer naturkundlichen Führung am Platnersberg ein. Oliver Schneider, 2. Vorsitzender des 
BUND Naturschutz  Nürnberg, stellte die verschiedenen Baumarten und ihre ökologische 
Bedeutung für Artenvielfalt und Klimaschutz vor. Die 
circa 30 Teilnehmer*innen erfuhren Interessantes zur Ge-
schichte der Parkentwicklung, zu Standortbedingungen 
für Bäume in Zeiten des Klimawandels oder zur Holzver-
wendung. Nach dem Unwetter vom 14. Juli waren die 
Sturmschäden an der über 300 Jahre alte „Bäreneiche“ 
und weiteren Bäumen noch deutlich zu sehen.       
Am 5.7.26 fand das Pfarr- und Kitasommerfest statt. Jung 
und Alt waren zahlreich der Einladung zum Gottesdienst 
im Freien gefolgt und feierten miteinander ein frohes 
Fest.
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Aus unseren Kirchengemeinden

Evangelische Kirchengemeinde St. Jobst 

Wir laden herzlich ein zu folgenden Veranstaltungen:  
Ausstellungen: 

- Gerhild Wächter – Gloria Dei 
  Scherenschnittarbeiten
  Ausstellung vom 13. Sept. – 21. Nov.
  Vernissage: Sonntag, 8. September, 15 Uhr 

- Horizonte – Petra Dürrbeck-Sabine Gardeick-Peter 
  Hauenstein
  Zeitgenössische Malerei
  Ausstellung vom 29. Nov. – 27. Febr. 2027, Gemeindehaus St. Jobst
  Vernissage: Sonntag, 29. November, 15 Uhr
  Ort: Gemeindehaus St. Jobst
  Öff nungszeiten: Montag - Samstag von 8 - 17 Uhr, Sonntag 8 - 13 Uhr 

Familienkirche in St. Jobst
für Kinder von 0 bis ca. 12 Jahren und alle, die gern mitfeiern
13. September, 10 Uhr, Welcome Back Segnungsgottesdienst, LUX-Kirche, 
Leipziger Str. 25.
Über den WhatsApp-Kanal gibt es immer „frische“ Informationen. Scan it!

Matinee-Konzert aller Chöre der Subregion FÜNF
11. Oktober, 11 Uhr in der St. Bartholomäus-Kirche, Wöhrd.
St. Jobster Kantorei unter Ltg. von Susanne Schrage wirkt mit, genauso wie (fast) alle anderen 
Chöre der Gemeinden in der Subregion FÜNF. 
Davor: 10 Uhr Regional-Gottesdienst in St. Bartholomäus, Wöhrd.

Erntedank-Gottesdienst mit 101. Posaunenchor-Jubiläum
4. Oktober, 19 Uhr als Abendgottesdienst in der Kirche. 
Musikal. Gestaltung: Posaunenchor St. Jobst unter Leitung von 
Felix Hacker; Liturgie & Predigt: Pfr.i.R. Bernt M. Graßer

Schafkopf for Benefi t: 2. Jobster Schafkopfrennen für die Jugend-
arbeit   -  16. Oktober ab 19 Uhr im Gemeindesaal St. Jobst
Gönnen Sie sich und der Jobster Jugend einen interessanten Kartel-
abend mit allem, was dazu gehört. Startgeld: 15,- €
Um Anmeldung wird gebeten unter: pfarramt.nuernberg-st-Jobst@
elkb.de

                                                            – Konzert für Menschen mit und ohne Demenz 
Montag, 9. November 15 Uhr Heilig Geist Saal, Hans-Sachs-Platz 2
Eine Kooperation des Lions Clubs Nürnberg und der Hochschule für Musik mit Studierenden 
verschiedener Hauptfachklassen, Leitung Professor Wolfgang Manz
Eintritt frei; Kartenreservierung erforderlich bei Heidemarie.Boernke@t-online.de

Ewigkeitssonntag, 22. November, 9.30 Uhr und 14.30 Uhr
Wir gedenken der Verstorbenen aus unserer Gemeinde im vergangenen 
Kirchenjahr. Wir hören nochmal ihre Namen und zünden eine Kerze für 
sie an. Am Nachmittag fi ndet um 14.30 Uhr die Gedenk-Andacht im un-
teren Teil des Jobster Friedhofs statt.

www.st-jobst.de
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Zu Tisch bei….

Zum Reh – Frühstück, Kaffee und eine kleine Auszeit

Viele im Stadtteil kennen die Räume am Ostbahnhof noch vom „Lausbub“. Nachdem 
der Laden ausgezogen war, wurde es dort erst einmal ruhig. Jetzt ist wieder Leben ein-
gezogen: Mit dem „Zum Reh“ gibt es einen neuen Treffpunkt für Frühstück, Kaffee, eine 
Kleinigkeit zu essen – oder einfach zum Verweilen.
Das Zum Reh ist kein klassisches Café von der Stange. Schon beim Reinkommen fällt die 
Einrichtung auf: viel Grün, warmes Holz, gemütliche Sitzplätze und schöne Details. An 
den Wänden hängen Pflanzeninstallationen, die ein bisschen wie Geweihe aussehen. 
Passt zum Namen – und der kommt übrigens vom Nachnamen des Inhabers.

Auch draußen geht das Konzept weiter. Der Garten ist grün, gemütlich und lädt bei 
schönem Wetter zum Sitzenbleiben ein. Drinnen wie draußen ist die Atmosphäre ent-
spannt. Dazu passt das Selbstbedienungskonzept: Man sucht sich seinen Platz, bestellt 
und macht es sich anschließend gemütlich.
Wir waren an einem Donnerstag zum Frühstück dort und haben die Eggs Benedikt „Reh 
Style“ probiert. Auch die Karte geht eigene Wege. Neben Waffeln, Granola und fränki-
schem Frühstück gibt es ungewöhnliche Kombinationen wie „Waffel und Huhn“ oder 
verschiedene Eggs-Benedikt-Varianten. Wer gerne Neues ausprobiert, findet hier span-
nende Kombinationen. Dazu kommt eine wechselnde Wochenkarte von Donnerstag bis 
Montag.
Interessant ist außerdem das Co-Working-Angebot. Wer nicht im Büro sitzen möchte, 
kann hier bei Kaffee und Frühstück den Laptop aufklappen und ein paar Stunden arbei-
ten. So eignet sich das Zum Reh auch für einen produktiven Vormittag.
Ab September soll das Konzept weiterwachsen: Geplant sind zunächst zwei Abendver-
anstaltungen im Monat. 

Unser Eindruck: Am Ostbahnhof ist wieder was los. Das Zum Reh ist gemütlich, unkom-
pliziert und ein bisschen anders als das klassische Café um die Ecke. Ob zum Frühstück, 
auf einen Kaffee oder mit dem Laptop – hier lässt es sich gut ein paar Stunden aushalten.

Michaela Wright (Mitglied des Vorstandes) 
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Kinderseiten

Hallo Lena, Max, Sophie, Dominik - oder wie heißt Du?

Hast Du Lust am Raten, Suchen, Malen?
Wenn Du auf den folgenden 2 Seiten eine oder beide Aufgaben löst und zu uns 

schickst, bekommst Du ein kleines Geschenk. Versuch’s doch einfach mal!

Viel Spaß!
Gitterrätsel

   Trage die Wörter anhand der Zahlen in die Kästchen ein!
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Kinderseiten

Absender:	    Jahre alt	
	

Im nächsten Heft - im Dezember - gibt‘s neue Aufgaben. Bis dann!

Schicken an: 	 Bürgerverein Jobst-Erlenstegen, 
	 Spitalhof 3, 90491 Nürnberg

Finde den richtigen Weg!
 Das Monster muss ganz dringend zum Klo-Häuschen. Zeigst du ihm den Weg?

Und Alte
r u

nd Absender 

  nicht v
ergessen!
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Und Alte

r u
nd Absender 

  nicht v
ergessen!

Ein neues Schuljahr voller kleiner Wunder

Ein neues Schuljahr liegt vor uns, So starten wir mit Mut und Freude
voll neuer Wege, neuer Fragen, in dieses neue Schuljahr rein.
mit bunten Tagen, frohem Lachen Möge es von Anfang an,
und vielem, was wir gemeinsam wagen.  voll schöner Augenblicke sein.

Da kommen Eltern, voller Hoff nung, Es warten Ausfl üge und Projekte,
mit Wünschen, Fragen, Zuversicht – Aktionen, Feste, groß und klein.  
und Kinder, neugierig und munter, Gemeinsam lernen, spielen, lachen – 
mit einem Lächeln im Gesicht. so soll ein gutes Schuljahr sein.  

Ob Schulfest oder Sportwettkampf, Vielleicht wird’s manchmal trubelig,
ob Soiree, ob Klassenfest – vielleicht auch laut und ungewohnt.
jeder Tag bringt ein Erlebnis, Doch wenn wir füreinander da sind,
das uns zusammenwachsen lässt. wird jeder Einsatz reich belohnt.

Das gesamte Team der Gebrüder-Grimm-Schule freut sich auf  D I C H !

Aus der Gebrüder-Grimm-Schule 



54

Wir haben noch Plätze frei in der 
TAGESPFLEGE im

Albert-Schweitzer-Seniorenstift

Tel. 0911 919 67 – 0
TAGESPFLEGE
Mo - So 8 - 19 Uhr

Ansprechpartner Stefan Spörkel 
Eichendorffstraße 41 | 90491 Nürnberg
www.albert-schweitzer-seniorenstift.de

Sie denken über den 
Verkauf oder die Vermietung 
Ihrer Immobilie nach?
Dann sind wir der richtige Partner an Ihrer Seite. 
Mit über 30 Jahren Erfahrung, Fachwissen und 
einem echten Verständnis für den Nürnberger 
Markt begleiten wir Sie – von der ersten kosten- 
losen Bewertung bis zum erfolgreichen Abschluss.

Lassen Sie uns ins Gespräch kommen.

Besuchen Sie uns auf
www.inoris.de inoris.immobilienmakler

kontakt@inoris.de

0911 9509767

Andrea und Gregor Kewel
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Privatpraxis

Dr. med. Brigitta Bothor
Fachärztin für Kinder- und 

Jugendheilkunde

• Beratung und Vorsorgeuntersuchungen von U2 bis J2
• Neurologische Entwicklungsdiagnostik
• Notfallmedizinische Erstversorgung • Wundversorgung
• Blutentnahmen, Laboruntersuchungen
• Westliche Kräutertherapie und Naturheilkunde
• Ultraschalluntersuchungen • Akupunktur/Laserakupunktur
• Impfungen • Hausbesuche und vieles mehr ... 

Dr. med. Brigitta Bothor 
Grimmstraße 37
90491 Nürnberg-Erlenstegen
Termine unter 0911 / 597 19 07
www.kinderärztin-bothor.de

Dr.bothor•123*90mm.indd   1 30.01.12   10:36
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Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg
Tel.: 0911 / 91 99 4 - 0 . Fax: 0911 / 91 99 4 - 44
E-Mail: info@maximilians-augenklinik.de

Maximilians-
Augenklinik

Das Kompetenzzentrum für Augenheilkunde. Ambulant und stationär.

www.maximilians-augenklinik.de
Laserbehandlungen

OP-Leistungen:
Grauer Star (Katarakt)

Schieloperationen 

Plastische Lid-Chirurgie

Glaskörper- und Netzhauterkrankungen

Grüner Star (Glaukom)
Makuladegeneration

Hornhauttransplantation

Besuchen Sie unsere Webseite: 

E-Mail: info@mvz-erlenstegen.de

Erlenstegenstraße 30 . 90491 Nürnberg 
Tel.: 0911 / 18 09 45 17 . Fax: 0911/18 09 45 18

Praxis für Augenheilkunde 

Maximilians
MVZ Erlenstegen



57

Nachbarschaft im Vereinsgebiet
Information, Kultur und Begegnung - Alter(n) gestalten!

Die Angebots-Palette des Seniorennetzwerk ist jeden Herbst besonders bunt und umfang-
reich – mit folgenden Zielsetzungen: Unterstützung bei der aktiven Gestaltung des eigenen 
Alter(n)s und Möglichkeit zur Begegnung mit anderen Stadtteilbürger*innen. 

Lebensperspektiven schaffen – eine kritische Auseinandersetzung zum Umgang mit 
Assistiertem Suizid - Do, 01.10., 17. 30 Uhr – Evang. Gemeindehaus St. Jobst.
Die herausfordernde und komplexe Thematik des assistierten (begleiteten) Suizids 
wirft viele Fragen auf - rechtlich, ethisch und zwischenmenschlich. Die Überlegungen 
und Entscheidungen eines Einzelnen haben große (Aus-)Wirkungen auf sein gesamtes 
Umfeld. Diese Info-Veranstaltung reflektiert diese aus Sicht eines Seelsorgers. 
Ref.: Martin Jäger, Pastor & Seelsorger im Krankenhaus Martha-Maria St. Theresien

Information und Beratung
–	 Aromaseminar: Resilienz – Widerstandskraft stärken - Fr, 23.10., 10.30-12 Uhr 
	 - Ltg.: Silvia Gack - Kosten: 15 € zzgl. Material → Anmeldung bis 16.10. (s.u.)
–	 Rechtzeitig für sich Vorsorge treffen - Do, 19.11., 17 Uhr = Ref.: Petra Kücher und 	
	 Sabine Schöner / LiV e.V. - Ort: Leben in Verantwortung, Welserstr. 25  

Kultur und Geselligkeit 
–	 Kulturspaziergang: Kunst am Bau rund um die Sebalduskirche - Mi, 23.09., ca. 14 	
	 Uhr (Begleitung: Heidi & Dieter Börnke) → Anmeldung bis 17.9. (s.u.)
–	 Literatur-Treff - Montag ab 14:30 Uhr → 05.10. Ingeborg Bachmann zum 100. Ge-	
	 burtstag sowie 30.11. Historische Persönlichkeiten in der Literatur (Ltg.: Anja Weig-	
	 mann) → 26.10. Buch „Schwebende Lasten“ (Ltg.: Christopher Krieghoff)
–	 Biografische Lesung von Ibtisam aus dem Libanon - Do, 15.10., 17-19 Uhr = in Ko-	
	 operation mit Helfende Hand International e.V. → Anmeldung bis 8.10. (s.u.)
–	 Multivisionsvortrag zu Sri Lanka „Insel der Vielfalt“ mit Angela & Leander Sünder - 	
	 Fr, 30.10., 14.30 bis ca. 16.30 Uhr → Anmeldung bis 23.10. (s.u.)
–	 Gemeinsam türkisch kochen - Do, 12.11., 15.30-20 Uhr = in Kooperation mit Helfen-	
	 de Hand International e.V. → Anmeldung bis 29.10. (s.u.)

Umgang mit Digitalen Medien leicht(er) gemacht   
–	 Digital-Treff – für Laptop, Smartphone, Tablet - monatlich Mittwoch ab 15 Uhr: 23.09. 	
	 / 28.10. / 25.11. - Ort: Evang. Gemeindehaus St. Jobst, kleiner Saal (EG)
–	 Smartphone-Sprechstunde - Freitag von 9-11 Uhr - Ort: Montessori-Schule, im Neu-	
	 bau / 2. OG (Aufzug vorhanden) → gern vorherige Anmeldung: Tel. 0151 55 03 80 30 - 	
	 Mail: benjamin.stockmayer@montessori-nuernberg.de
–	 Auffrischung Windows 11 – Dateien und Daten speichern und organisieren - 2 	
	 Einheiten: Mo, 12.10. und Do 15.10. - jeweils von 14-16 Uhr = Referent: Helmut Wich / 	
	 CCN 50plus, u.a. - Kursgebühr: 20 € → Anmeldung bis 05.10. (s.u.)
–	 Online-Banking – Bankgeschäfte im Internet – Workshop am Mo, 09.11., 14-16 Uhr 	
	 = Ref.: Helmut Wich u.a. - Gebühr: 10 €  Anmeldung bis 29.10. (s.u.)
–	 Einführung „Ich lerne mein Smartphone kennen“ (Android oder iOS) - 3 Einhei-	
	 ten: Fr, 20.11. / Mo, 23. + Mi, 25.11., 10-11 Uhr - Lernen in 1:1-Begleitung durch eine/n 	
	 Schüler*in - Ort: Montessori-Schule → Anmeldung bis 13.11. (s.u.)

Ihr Seniorennetzwerk in St. Jobst und Erlenstegen 
(Tel. der Koordinatorin: 95 98 023 – Mail: seniorennetzwerk.keller@st-jobst.de)
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Ärztehaus am Albrecht Dürer Platz 
Agnesgasse 6 
90403 Nürnberg 
 
Alle Kassen und Privat 
0911 – 234 94 30  

Ärztehaus CNO/ Medic Campus 
Äußere Sulzbacher Strasse 124  
90491 Nürnberg 
 
Privat 
0911 – 597 692 70  

Facharztpraxis  
Innere Medizin – Kardiologie 
ambulant  - stationär 
www.sauerhammer-helbig.de 
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   Mit dem richtigen Frühstück gut in 
den Schultag starten

Eine gesunde Ernährung ist wichtig für das Wachstum, die Leistungsfähigkeit und die 
Entwicklung des Kindes. Gerade jetzt zum Schulanfang fragen sich viele Eltern, wie 
eine gesunde Ernährung für Schulkinder aussieht. Wir haben bei dem Pressesprecher 
der Apotheker in Nürnberg, nachgefragt.

Brot, Müsli oder Joghurt – was empfehlen die Apotheken zum Frühstück für
Kinder und Jugendliche?
Das Frühstück besteht im Idealfall vor allem aus vier Komponenten: Getreide, Milch, 
Obst und einem Getränk. Wie die einzelnen Nährstoff e kombiniert werden, sollten Sie 
dem Geschmack Ihres Kindes überlassen. Allerdings Vorsicht vor zu viel Zucker: Zucker-
haltige Lebensmittel schaden nicht nur den Zähnen, sondern lassen den
Blutzuckerspiegel auch schnell stark ansteigen, sodass Ihr Kind nach kurzer Zeit wieder 
Hunger hat.

Wie kann das Pausenbrot für Schule oder Kita aussehen?
Gerade wenn Ihr Kind morgens wenig frühstückt, sollten Sie dafür sorgen, dass es in 
der Schule beziehungsweise im Kindergarten eine gesunde, vollwertige Zwischen-
mahlzeit zu sich nimmt. Wichtig ist, dass das Pausenbrot nicht jeden Tag gleich aussieht 
und gleich schmeckt, sonst wird es nicht gegessen. Ideal sind mundgerecht geschnit-
tene Brote und kleine Obst- und Gemü-
sehappen. So können Sie sichergehen, dass 
Ihr Kind genügend Vitamine isst. Natürlich 
können auch mal kleine „Überraschungen“, 
wie beispielsweise Nüsse oder Trocken-
früchte dabei
sein. Wichtig ist, dass die Kinder auch in der 
Pause ausreichend zu trinken haben. Tee, 
Saftschorle oder Wasser löschen den Durst 
und lassen das Pausenbrot besser rutschen.

Sollen Eltern ihren Kindern zusätzlich Vitaminpräparate geben?
Gesunde Kinder, die normales Essen bekommen, brauchen keine Zusätze, denn hier-
zulande leiden Kinder normalerweise nicht unter Vitamin- und Kalziummangel. Und 
– auch wenn die Werbung anderes behauptet – Kinder benötigen keine Kindernah-
rungsmittel, weder spezielle Joghurts noch Säfte. Gesunde Kinder brauchen eine nor-
male Mischkost mit fünf Mal am Tag Obst und Gemüse. Sollte Ihr Kind aber partout kein 
Obst und kein Gemüse essen wollen, fragen Sie in Ihrer Apotheke vor Ort nach, man 
berät Sie dort gern.

Ein Tipp Ihrer Apotheken

Gesundheit 



60

RESTAURANT
LICHTBLICK

DIE EISDIELE, IM
BIERGARTEN,

WARTET BEREITS
AUF SIE!

JETZT IHR
INDIVIDUELLES
EVENT PLANEN!
STADENSTRASSE 9
90491 NÜRNBERG
0911 - 503737
INFO@RESTAURANT-LICHTBLICK. COM

Ob Taufe, Kommunion,
Konfirmation, Firmung, Geburtstag,
Einschulung oder Hochzeit.
Wir bieten den perfekten Rahmen
für Ihre besonderen Anlässe !

FEIERN IM
LICHBLICK -

  Werden Sie Mitglied! Nur 15 € Jahresbeitrag!
Unterstützen Sie die Arbeit des Bürgervereins! Helfen Sie uns durch Ihre Mitgliedschaft, 
unsere Stadtteile St. Jobst und Erlenstegen lebenswert und liebenswert zu erhalten. Für 
nur 15 Euro pro Jahr sind Sie dabei! Die Beitrittserklärung finden Sie auf  S. 25

Triggerpunkte lösen. 
Leistung zurückgewinnen.

Kieslingstraße 82 90491 Nürnberg 0176 / 20528619 praxis@akupunktur-dr-pohle.de

Dr. med. Rebecca Pohle

Dry Needling – für schnellere Regeneration, mehr 
Mobilität und eine belastbare Muskulatur.

Muskelverhärtungen gezielt behandeln

Regeneration und Mobilität verbessern

Verletzungsanfälligkeit langfristig reduzieren
www.akupunktur-dr-pohle.de
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DR. FABIAN SCHIML
FACHZAHNARZT FÜR

ORALCHIRURGIE

IHR
FACHZAHNARZT FÜR ORALCHIRURGIE
IN NÜRNBERG ERLENSTEGEN

Biologische Implantation
Knochenaufbau

Wurzelspitzenresektion (mikrochirurgisch)
Weisheitszähne

Kieferzysten
3D-Röntgen

Sedierung/Dämmerschlaf

Allgemeine Zahnheilkunde
Professionelle Zahnreinigung
Parodontologie
Kronen/Brücken
Kunststoff- und Keramikfüllungen
Schnarch- und Knirscherschienen
3D-Scan

ÄUßERE SULZBACHER STR. 165   | 90491 NÜRNBERG   | 0911 919 8070   | PRAXIS@SCHIML.DE   | WWW.SCHIML.DE

… …

Ga s t s t ä t t e   Wa l d f r i e d e n

Fränkische & Balkan  Küche

Feierlichkeiten im Waldfrieden Ob Geburtstag, 
Weihnachtsfeier, Kommunion, Konfirmation oder 

kleine Hochzeiten – im Waldfrieden finden 
Sie den passenden Rahmen für besondere 

Anlässe. Wir gestalten Ihre Feier individuell, herzlich und mit viel Liebe zum Detail.

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag: 11:00 – 22:00 Uhr

Warme Küche: durchgehend von 11:00 – 20:00 Uhr

R u h e t a g e : M o n t a g & D i e n s t a g

Reservierungen unter Neue Tel. 0911 211 49 970

Hinweis zur Küche
Alle Gerichte werden frisch im Haus zubereitet.

Falls es mal etwas länger dauert, bittet das Team um Verständnis – Qualität braucht Zeit.
Gruß vom Team

Cem & sein Team wünschen Ihnen
einen angenehmen Aufenthalt und guten Appetit
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www.bestattungsdienst.de

Blaues Heft  -  BV Jobst-Erlenstegen (K1) -  X-2024-037

Der neue Vorsorgekonfigurator.
Bestattungsvorsorge bequem
von Zuhause aus.

Probieren Sie es unverbindlich aus!
bestattungsvorsorge.nuernberg.de
Alle Möglichkeiten, alle Preise.
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Unternehmen Menschlichkeit

Unternehmen Menschlichkeit

Tag für Tag gut 
versorgt und betreut!
Ambulante Pflege oder Tagespflege? 
Wir helfen Ihnen – ganz nach Ihren Bedürfnissen!

Lernen Sie uns kennen!

Sie brauchen Unterstützung im Alltag? Sie suchen Entlastung in der  
Pflege Ihrer Angehörigen? Wir haben die passenden Angbote:
• Ambulante Pflege: Unsere Diakoniestation kommt zu Ihnen nach Hause – 

für Pflege, Medizin und Haushalt, damit Sie in Ihren vier Wänden bleiben 
können.

• Tagespflege: Ihr Angehöriger verbringt den Tag bei uns – mit Betreuung, 
Aktivitäten und Gemeinschaft, während Sie durchatmen können.

Rufen Sie uns an – wir finden die passende Lösung für Sie! 
Tagespflege: 0911 959-1666  
Diakoniestation: 0911 959-8040
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Bürgerverein Nürnberg Jobst-Erlenstegen e. V.
... damit unsere beiden Stadtteile lebenswert und liebenswert bleiben.

Das Vereinsgebiet

7

9

 1  Spitalhof / Sitz des Bürgervereins

 2 Wochenmarkt Erlenstegen

3 Bärenbrunnen

4 Gebrüder-Grimm-Schule

5 Rudolf-Steiner-Schule

6 Montessori-Schule

7 Monopol 491

8 Tafelhalle/Museum Industriekultur

9 Europaplatz

10 Philosophenweg/Planetenweg


